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m macedonische Komplott.
âus Bukarest gemelvet wird , bespricht der von der dortigen

Anklagekam-mec genehmigte und dem Präsidium des Schwurgerichts über¬
mittelte Anklageakt des ersten Staatsanwalts bezüglich der politi¬
schen Morde Fitovski - Mihaileanu das anläßlich der

Untersuchung entdeckte Komplott gegen das Leben König
Karo l I . l. „Boß. Z." in nachstehender Gedankenfolge :

Das von Sarafow geleitete macedonische Komitee 'hatte nicht
allein ein« Propaganda zu Gunsten der macedonischen Angelegenheit unter
den Bukarester Bulgaren unterhalten , sondern auch einen dom rumäni¬

schen Staate dircit srindlichen Plan ausgearbeitet . Anläßlich der Bild¬

ung der Sektion Bukarest dieses Komitees war Sarasow persönlich nach
Bukarest gekommen, um den Mitgliedern der Sektion Anweisungen über
die Art und Weise ihrer Arbeit zu geben. Da man Rumänien als bas

einzige Hinderniß der Pläne des Komitees in Bezug auf Macedonien an -

stch, so wurde in einer von Sarafow unter Beiziohung T r i f a n o w s ,
Bogdanows , Bosniakow s und Popp Arsows abgehaltenen
gcheimm Berathung über die Schwierigkeiten gesprochen, die man dem

rumänischen Staate im Augenblicke des Ausbruchs der Revolution in
Macedonien bereiten könnte , um ihn am militärischen Eingreifen gegen
Bulgarien zu bindern. Trifanow schlug die Veranstaltung antisemiti¬
scher Unruhen in Rumänien vor . Doch wurde dieser Plan , als zu wenig
ausgiebig, von Sarafow verworfen. Um Unordnung und Verwirrung
rm rmnänischenStaate zu erregen, müßte man ben König umbringen und

gleichzeitig eine Bombe in die DeMtirtenkammer werfen . Ganz das

gleiche Attentat müßte auch in Serbien , dem Verbündeten Ru¬
mäniens gegen die macedonischen Pläne der Bulgaren , zur Ausführung
kommen.

Diesem Vorschläge Sarasows stimmten Bogdanow , Bosniakow und

Popp Arsow rückhaltlos zu, während sich ihr gebildeter Genosse Trifanow
etwas reservirter verhielt. Bei der sofort vorgenommenenVertheilung der

Rollen wurden Bosniakow und Arsow mit der Ermordung des Königs
von Rumänien betraut . Nach Vollführung des Mordes sollten die beiden
Mörder, als Bäcker verkleidet , im Haus« Bogdanow eine günstige Ge¬

legenheit zur Flucht nach Bulgarien abwarten . Di « Anklage erklärt , keine

Kenntniß zu besitzen, ob dieses Komplott auch wirklich Hätte zur Ausführ¬

ung gebracht werden können , betont aber, daß es tatsächlich in einem

Zimmer des „Hotels Union" in Bukarest, das Sarafow am 9 . , 10. und
11. Dezember 1899 bewohnt hat , beschlossen worden ist . Möglich sei,
daß di : wegen Verdachts einer Mitschuld an der bald darauf vorge¬
fallenen Ermordung Fitovski vorgenommene Verhaftung Bosniakows
und Arsows die Ausführung des Verbrechens verhindert Habe.

Die Anklage stützt
'
sich au'f die bei Spiro Alexow gefundenen Brief¬

schaften , sowie aus die mit deren Inhalt bezüglich des Komplotts voll¬

ständig übereinstimmenden Aussagen Bogdanows und Trifanows , welche
darüber ganz die gleichen Geständnisse gemacht Haben , ohne daß ihnen

irgend welche Gelegenheit zu einer Verständigung geboten gewesen wäre.
Die Anklage erwähnt auch die Versuche , die gemacht worden sind , um

Trifanow , einen der wichtigsten Belastungszeugen gegen Sarafow und

das macedonische Komitee, aus dem Mge zu räumen , wie die THatsache ,
daß das Sammelbüchlein, worin Trifanow die von ihm persönlich aufge¬
brachten Beiträge für die macedonische Sache einzutragen hat , bereits die

für den großen Umfang der 'Sammlungen bezeichnende hohe Nummer
7367 trug . Endlich wird als Beleg für das unter der Maske der Vater¬
landsliebe sich verbergende verbrecherische Treiben >d«s macedonischen
Komitees in Sofia die Thatfache betont, daß di« Bukarester Morde im

offiziellen Blatte dieses Komitees als patriotische Handlungen verherr¬
licht worden waren.

paotingfu .
Heber die Bedeutung dieser Stadt , die zur Zeit das Ziel einer

kombinirten Aktion der Verbündeten ist , schreibt die N. Fr . Presse :

Karlsruhe , Freitag de» 26 . Oktober 1666 .

Die Bedeutung dieses Platzes liegt für die Verbündeten nicht so sehr
auf politischem , als auf rein militärischem Gebiete . Es wäre irrig,
wollte man diese Operation mit der '

Absicht einer Sperrung der
Verkehrswege nach Singanfu , der jetzigen chinesischen Residenz , und
hiedurch mit einer materiellen Einwirkung auf die Rückkehr des
Hofes nach Peking in Verbindung bringen. Paotingfu liegt von
Pekmg aus kaum im ersten Achtel des direkten Weges nach Sin¬
ganfu, bildet also nur die erste Etappe auf der großen Verkehrs¬
straße von Petschili nach den westlichen und südlichen Provinzen .
Von hier aus können also nur die Zufuhren aus dem östlichen,
jetzt von den Verbündeten besetzten Theile des Reiches abgehalten
werden , und zwar nur in dem Matze , als es ohnehin auch von Peking
und Tientsin aus möglich ist . Aus den nördlichen , an vie Mongolei
grenzenden Distrikten , wo die meisten Sympathien für die Mand-
schu-Dynastie bestehen, können etwaige Waffen- und Provianttrans -
:vorte nach wie vor mit Umgehung 'der Hauptstadt den Weg über
Kalgan und Tathung nach der Provinz Schansi einschlagen . Daran
wird auch durch die Besitznahme von Paotingfu seitens der Ver¬
bündeten wenig geändert. Uebrigens erfolgt die Versorgung der
kaiserlichen Hcfhaltung mit Geld und Naturalien der Hauptsache
nach aus den reichen Provinzen des Südens und des Pangtse - Ge-
bietes . Mit einer Jsolirung öder gar einer Verfolgung des chine¬
sischen Hofes steht daher die Offensive nach Paotingfu in keinem Zu¬
sammenhänge . Dagegen ist der Besitz dieser Stadt für die ver¬
bündeten Truppen in Petschili eine unerläßliche Vorbedingung für
die Sicherung des besetzten Gebietes und der voraussichtlichen Win¬
terquartiere gegen feindliche Angriffe. Es geht nicht an , daß das
Gros der internationalen Streitkräfte und ihre Verbindungen mit
der Küste von den Dörfern südlich der Eisenbahn aus dauernd ge¬
fährdet oder beunruhigt werde. Die Eisenbahnlinie Taku -Tientsin -
Peking bildete aber bisher die südwestlichste Grenze des absolut
gesicherten Okkupationsgebietes , das sich in entgegengesetzter Richt¬
ung bis über Schanhaikwan hinaus an die Küste des Liaotong-
Golfes erstreckte . Gerade an der Linie Tientsin-Peking aber, wo
naturgemäß die meisten Truppen massirt sind, mußte stets mit der
Möglichkeit feindlicher Angriffe gerechnet werden , denn die bei
Tientsin, Hsigu, Peitsang und Peking seinerzeit geschlagenen Streit -
kräfte >der Chinesen haben sich in südwestlicher Richtung zurückge¬
zogen, und auch die bewaffneten Boxerbanden , die die Umgegend der
Eisenbahn noch immer unsicher machen , wurden zweifellos aus jener
Richtung genährt. Es mußte daher die Front Peking-Tientsin in
südwestlicher Richtung von den Boxern gesäubert und durch eine
weiter vorwärts gelegene Stellung derart gesichert werden, daß eine
Bewältigung dieses vorgeschobenen Postens mindestens so viel
Zeit beansprucht , als es nothwendig ist , um etwaigen Angriffen noch
südlich der Eisenbahn mit vereinter Kraft entgegentreten zu können ,
also den Schauplatz etwaiger Kämpfe wenigstens auf einige Tage¬
märsche von den Winterquartieren fernzuhalten. Hindurch ist auch
die Möglichkeit geboten, den Truppen in den großen Städten einen
geringeren Grad der Kampfbereitschaft , also die nöthige Ruhe und
Erholung zu gewähren . Zu dieser vorgeschobenen Stellung eignet
sich Paotingfu sowohl vermöge seiner zentralen Lage und ent¬
sprechenden Entfernung von den Städten Peking und Tientsin aus.
als auch «ls Knotenpunkt der Verbindungen nach dem Innern des
Reiches, von wo alle Verstärkungen und Zuzüge der feindlichen
Streitkräfte zu gewärtigen sind. Vermöge seiner militärischen
Wichtigkeit dürfte dieser Platz dauernd mit einer starken Garnison
besetzt werden.

Telephon-Nr. 86 . 16 . Jahrgang .

Dos Kaiserpaar im Wupperthal.
— KSarmru , 24 . Okt . Das Kaiserpaar traf heute Vor«

mittag 10 Uhr auf dem Bahnhöfe Barmen - Rittershausen ein
und wurde von dem Oberpräsideiiten Nasse und dem foimuanbireu =
beu General v . Bülow empfange». Die Majestäten bestiegen einen
vierspännigeu Wagen , eskortirt von einer Schwadron Düsseldorfer
Husaren und begabcu sich nach der Ru hm es halle auf dem Karts¬
platze , die vom Architekten Hartig erbaut ist . Auf den Treppenstufen
des iiionimientalen Gebäudes standen die Fahnen der Kriegervereine ,
gegenüber dem Kaiser hatten die städtischen Behörden , die Geistlich¬
keit und die Ehrenjungfrauen Aufstellung genommen. Anwesend
waren ferner die Minister v. Thielen , v. Rheinbaben , Regteiungs-
präsident v. Holleufer. Den Platz umrahmten Tribünen. Die Ka¬
pelle einer Matrosendivision spielte.

Unter Glockengelünte und Böllerschüssen , begrüßt vom Jubel der
Bevölkerung , erschien das Kaiservaar , der Kaiser in der Uniform des
1 . Garderegiments zu Fuß , die Kaiserin in schwarzer Robe. Im
Gefolge der Majestäten befanden sich Graf Eulenburg, die Generäle
v. Plessen , v . Scholl und v. Mackensen , Dr . Leuthold , v. Lucanus,
v. Tschirschky und Bögendorff , die Grafen Wedell und Keller , Gräfin
Brockdorff und die Hofdame v . Gersdorff . Der Kaiser schritt die
Front der Ehrenkompagnie des 39 . Infanterie-Regiments ab . Ehren-
jungfranen überreichten der Kaiserin einen Strauß. Ei» Sängerchor
trug eine Hymne vor.

Oberbürgermeister Dr. Lentze hielt eine Ansprache , in der
er der Freude und dem Jubel der Stadt Barmeir Ausdruck gab
über diesen ersten Besuch des Kaiserpaares zur Feier der Einweihung
des in Liebe und Treue unseren Kaisern errichteten Denkmals.
Damit sei der sehnlichste Wunsch der Barmer Bevölkerung erfüllt.
Die durch den einstimmigen Beschluß der Bürger aller Stände,
ohne jede Unterstützung ans öffentlichen Mitteln beu thenren Kaisern
errichtete Rnhmeshalle sei nnn von Meisterhand als Wahrzeichen
Barmens errichtet und als Mahnung, daß wir unser» Kaisern nach¬
eisern müßten in selbstloser , treuer Pflichterfüllung , und daß wir nur
stark seien bei voller Hingabe an Kaiser und Reich .

Sodann lud Dr. Lentze die Majestäten ein, die Rnhmeshalle zu
betrete ». Diese betraten die Rnbnieshalle und besichtigten zunächst
die Standbilder Kaiser Wilhelms des Ersten von Böse und des
Kaisers Friedrich von Cauer nnd begaben sich sodann in die oberen
Räume. Hier sprach eine junge Dame ein Gedichl. Oberbürger¬
meister Lentze überreichte dem Kaiser den Ehrentrunk » wobei er
nochmals im Namen der Barmer Bürgerschaft für den Besuch dankte
sowie für die Gnade , die Rnhmeshalle selbst einzuweiheu und für
die Genehmigung , die Rnhmeshalle mit den Standbildern der Kaiser
schmückell zu dürfen. Der Oberbürgermeister pries den Kaiser als
Erhalter des Friedens und gelobte Liebe und Treue .

Der Kaiser , vor dem Thronsessel neben der Kaiserin
stehend ergriff den Pokal und dankte für den Empfang. Er be¬
dauerte , daß sein Besuch sich verschöben infolge des in Gefahr ge¬
wesenen Lebens seiner Mutter . Er fügte dann hinzu , daß er froh
sei, daß ihm nunmehr gestattet sei, 'den Besuch nachzuholen , wenn
auch des Herzens freudige Bewegung durch den Schatten , der
darüber liegt , noch geksibt wird . Der Kaiser überbrachte dann
den Gruß der Kaiserin Friedrich und gedachte mit rühmenden
Worten Barmens Leistungen in Handel , Wandel und Industrie.
Dann fuhr er fort : Daß es stets mein erstes Ziel und meine
größte Arbeit für mein Volk und seine arbeiten¬
den Theile ist , den Frieden nach Möglichkeit zu erhalten ,
davon habe ich vor wenig . Tagen, glaube ich, erst einen Beweis
gegeben. Das Uebereinkommen mit dem mächtigsten

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

26. Oktober:
1823 Prinzessin Katharina Amalie Christine Luise. Tochter des

Erbprinzen Karl Ludwig von Baden, als Kathariner

_ Ordensdame in Quedlinburg t .

Das Hevot der U flicht.
Roman von N i n a M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(97 . Fortsetzung.^

. Ja . Onkel Max" , fuhr Lia im Gespräche weiter , „ich komme
eben, um Tante Elma auszufordern, etwas mit mir vierpandlg zu
spielen , ich habe sehr hübsche neue Sachen. Fürst Michail schickte sie
mir neulich, vielleicht probiren wir das eine oder das andere
Stück !" —

„Musiziren, jetzt ? Ja bfft Du denn des Spielens noch immer
nicht müde, Lia? fragte die Gräfin gedehnt - „Außerdem bin ich,
wie Du siehst , noch nicht einmal angekleidet ! Freilich, für wen man
eigentlich hier in Bieloje Toilette machen soll, begreife ich beim besten
Willen nicht, man sieht ja hier niemand und könnte ebenso gut den
ganzen Tag im Schlasrock umhergehen , es wäre, der Hitze wegen,
sogar noch bequemer. Sage einmal. Kleine , lebt Ihr immer so
zurückgezogen?" —

„Seit Papas Tode , ja"
, erwiderte Prinzessin Lia ernst , „es

wäre uns augenblicklich garnicht anders möglich- Du langweilst
Dich woh ! iebr, Tante ?"

»Entsetzlich! " bestätigte die Gräfin aufrichtig. Ich glaube nicht,
daß ich es lange aushalten werde !"

„Elma !" suchte Grat Zobolew seine Frau zurückzuhalten , und
Helle Zornesrothe über ihre Rücksichtslosigkeit färbte seine Stirn ,
doch Lias dunkle Augen blickten ruhig zu ihm auf-

„Aber da8 ist ja natürlich, Onkel Max !" erwiderte sie be¬
schwichtigend. „Ans Schloß Bieloje ist es wirklich überaus einsam,

und ich wundere mich garnicht, daß es Tante bei uns nicht gefällt,
sie ist eben an Zerstreuung gewöhnt , die sie hier nicht findet . Mama
und ich sind durch die Trauer abgehalten, an irgend welchen Ge¬
selligkeiten theilzunehmen . Onkel Wladimir ist krank , seit einer
Woche hat sich sein Zustand so sehr verschlimmert , daß er nicht ein¬
mal die Mahlzeiten mit uns gemeinsam einnimmt, und Herr Georg-
jew , der einzige junge Mann in unserem Kreise , hält sich ver¬
pflichtet, den: armen Kranken in seiner Einsamkeit Gesellschaft zu
leisten. Es ist das min wohl sehr gewissenhaft und ohne Zweifel
lobenswecth , aber er nimmt es damit denn doch gar zu streng und
vernachlässigt uns ullesammt . Gestern Abend, als ich Onkel „gute
Nacht " sagen ging , habe ich es chm bereits zu verstehen gegeben,
glaube aber nicht, daß es viel gefruchtet 'hat, denn zum Frühstück
ist er ebenfalls unsichtbar geblieben. — Ich glaube, er würde Dir
gefallen , Tante !"

„Wirklich ? Meinst Du . meinen Geschmack genau zu kennen ,
schöne Nichte?" lächelte Gräfin Elma, deren unzufriedene Miene
sich bei Lias letzten Worten merklich aufgehellt hatte. „Wer ist
denn eigentlich dieser Herr Geoigjew ?"

„Onkel Wladimirs Gesellschafter."
„Sieh einmal! Schloß Bieloje beherbergt also doch eine mir

blshrc unbekannt « Persönlichkeit ? Das ist interessant! Ja , ja ,
der arme Fürst ' Eei- k « habe ich ihn noch nicht, aber, weißt Du.
kranke Menschen machen aus mich einen geradezu abstoßenden Ein¬
druck , ich fürchte mich vor ihnen und konnte mich aus dem Grunde
dis jetzt noch mcht entschließen, ihm einen Besuch zu machen !"

Lias dunkle Augen ruhten mit einem gewissen Staunen aus
dem schonen Antlitz dec Frau, die sich vor einem Kranken fürchtet,
un .- now dazû vor einem solchen , mit dem sie in gesunden Jahren
manche frohe gründe verbracht hatte ; ihr einfacher Sinn begriff so
etwas nicht, aber es gal verschiedene Charaktere.

„Onkel Wladimir besitzt nicht-' Abschreckendes ! " «ntqeanete sie
sssso tm warmer Beribeiidioung , während ein leichtes

Roth ihre Wangen stiebte.
*3a» ja, ich weiß ! " warf Gräfin Elma eifrig dazwischen .

„immerhin aber ist er ein Kranker , und wilder solche hege ich un¬
überwindliche Abneigung . Max sagte mir , daß er sich nicht einmal
rühren könne, ist dem wirklich so ?"

„Leider , Onkel Wladimir ist vollständig gelähmt!"
„Furchtbar ! Entsetzlich" stöhnte Gräftn Elma un!d bedeckte ihr

Gesicht mit den , Taschentuch. „ ES war ein so schöner Mann , 'der
beste Tänzer , der kühnste Reiter , und das alles ist nun aus immer
vorbei ! Aber sprechen wir lieber von etwas Anderem ! Also biefer
Herr Georgjew ist Gesellschafter bei dem Fürsten, ist er jung ?"

„Jawohl, liebe Tante !" lächelte Prinzessin Lia , froh , ein
Thema gefunden zu haben, welches die Gräfin intereffirte. „Jung
und sehr einnehmend !"

„Hübsch?"
„Das ist natürlich Geschmackssache ! "
„ Freilich , für gewöhnl'lch giebt es aber dafür eine Norm ! Wie

sieht er aus?"
„Wie er aussieht ?" Prinzessin Lia blickt« nachdenklich vor

sich nieder , «das ist eigentlich etwas schwer zu 'beschreiben, jeoen -
salls hat er kein gewöhnliches Gesicht. Ich finde ,

'daß er sehr viel
Ähnlichkeit mit Onkel Max hat, " führ sie 'dann, den Blick hebend
und wie prüfend zu dem Grasen , welcher sich wieder in seine Zeitung
vertieft zu haben schien, hinübersehend, „ besonders als Profil !" —

Graf Zobolew , welcher jedes Wort des Gespräches gehört 'hatte ,
zuckte unwillkürlich zusammen. Gräfin Elma aber blickte mit
einem gewissen Staunen zu ihrem Gatten hinüber.

„Mit Max?" fragte fi: ungläubig . „Das ist interessant, und
schon deshalb ^ ohnte es sich, die Bekanntschaft 'des jungen Mannes
zu machen! Schade , daß er so — blöde ist !"

„Herr Georgjew ist nicht blöde, " vertheidigte ihn Lia, und
wieder stieg eine zarte Röthe in ihr feines Gesicht , nur sehr pflicht¬
treu . wie ich glaube ! — Onkel würde sich übrigens freuen , wenn
Du ihn besuchen wolltest. Tante !"

„Meinst Du ? — Es wird mich wohl einige Ueberwindung
kosten, aber endlich emmal muß ich mich doch dazu entschließen,
was meinst Du, Max?" 0
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nermanischenStaaie außer unserem Volke , wird , so
hoffe ich , in di« weile Zükunft hinaus ein gemeinsames
Streben auf den offenen Weltmarkt für unsere
beiden Völker gewährleisten in freundschaftlichem Wettkampfe
ohne Schärfe . Der Kaiser schloß , indem er Gottes
Segen für Barnren erflehte . Er trinke auf
daS Wohl der Stadt Barinen . Beide DiMestäten zeichneten sich
nunmehr in das goldene Buch ein und beMtigten die G e m ä l d e-
galerie in den oberen Sälen . Viele der Anwesenden wurden von
den Majestäten ins Gespräch gezogen . Dann begann die Fahrt
durch Barmen nach Elberfeld unter dem brausenden Jubel der
Menschenmaffen , die Spalier bildeten und die Fenster und Dächer
der Häuser besetzt hielten und vielfach die Nationalhymne anstimmten .
Die Hochrufe pflanzten sich durch das ganze Wupperthal fort .

— Klverfeld , 24 . Okt . Nach 11 Uhr trafen der Kaiser und
die Kaiserin auf dem neuen Markt ein , woselbst das neue Rath¬
haus errichtet ist, dessen Einweihung der Kaiser heute vollzog .
Nicht endenwollende Hochrufe erschollen aus der zahlreichen Menge ,
die auf dem Platze sich eingefunden hatte . Alle umliegenden Häuser
waren bis auf die Dächer besetzt. Das Kaiserpaar wurde am Ein¬
gänge des Rathhauses vom Oberbürgermeister Funck , dem Beigeord¬
neten Luetje und dem Senior der Stadtverordneten , Krugmann ,
empfangen . Sowohl der,Kaiser wie die Kaiserin nnterhieltcu sich einige
Zeit mit den Herren , die die hohen Gäste hierauf in den Festsaal
des Rathhauses führten , wo sich die Stadtverordneten und Bei¬
geordneten sowie einige Ehrengäste versammelt hatten . Auf den
Treppen zum Festsaale bildeten Ehrenjungfrauen in Grethchen -
Kostüm und in Kostümen aus der Zeit der Königin Luise , Spalier .

Nachdem der Kaiser in dem Saale unter dem Baldachin Auf¬
stellung genonimen hatte , begrüßte Oberbürgermeister Funck die
Majestäten mit einer Ansprache , worin er dem Dank und der Treue
Elberfelds Ausdruck gab und die Liebe , Treue und Dankbarkeit
Elberfelds gegen das Königshaus hervorhob , die in den Denkmälern
für Kaiser Wilhelm 1. und für Kaiser Friedrich ihren sichtbäreu
Ausdruck finde . Das neue Rathhaus erfahre durch den Kaiserbesuch
die höchste Weihe . Oberbürgermeister Funck bot hierauf den
Ehrentrunk Elberfelds in einem von Frauen und Jungfrauen
Elberfelds gestifteten Kaiserbecher dar .

Der Kaiser dankte in folgender Ansprache :
„Für -die Huldigungen und den Empfang der Stadt Elberfeld sagen

o :e Kaiserin und ich tiefsten Dank . Wenn es uns erst heute vergönnt ist,
in Ihren Mauern zu erscheinen, so hielt uns die bange Sorge am Kranken¬
lager meiner M u i t e r zurück. Gott sei Dank , daß ein« Wendung zum
Beffern uns gestattet ,

-daß wir nunmehr Ihrem Wunsch« entsprechen
konnten . Meine Frau -Mutter , des Kaisers Friedrich I 'II . Lebensge - ,
fährtin und Gattin , dessen Standbild in herrlicher -Schöne vor Ihrem
Rathhaus steht , entbietet Ihnen von ihrem Lager aus durch meinen Mund
ihren Gruß . Ich freue mich ,on ganzem Herzen , der Einladung , die die
Stadt vor Jahren an mich gerichtet hat , ihr Haus einzuweihen , nunmehr
entsprechen zu können. Ich beglückwünsche Sie zu dem stolzen Bau , den
Sie aufgeführt baden . Möge in seinen Räumen immer walten der Geist
deutschen B ü r g e r s i n n s , gemeinsamen Ardeitens an einem

großen Ziele , gemeinsamen Wirkens und gemeinsamen Ringens . Möge
der Handel , der Fleiß , die Industrie dieser Stadt , allseitig anerkannt
auf dem Weltmarkt , den Ruhm derselben von Jahr zu Jahr -mehren . Daß
mir Gott dn Möglichkeit verleihen möge, die Kraft , und die Fähigkeit ,
den dazu nothwendigen Frieden zu erhalten und zu bewahren ,und wenn nöihig auch zu erzwingen , -das sei mein erstes Gebet an
dieser Stelle . -Ich trinke auf das Wohl der Stadt und auf -das Wohl
und -Gedeihen der Bürgerschaft und 'das Heil dieses Hauses , das ich hier -
init weihe.

"

Die Kaiserin wurde alsdann von einem kleinen Mädchen
mit einem Gedicht begrüßt . Auch ein Blumenstrauß wurde ihr über¬
reicht . Hierauf wurden den Majestäten die Stadtverordneten und
Beigeordneten vorgestellt . Der Kaiser und die Kaiserin sowie das
Gefolge zeichneten sich sodann in das Ehrenbuch der Stadt Elberfeld
ein . Als die Majestäten den Balkon des Rathhauses betraten , wurde
unter ungeheurem Jubel von der auf dem Platze versamnielten Menge
die Nationalhymne angestimmt . Immer und immer wieder verneigten
sich die Majestäten , immer wieder antworteten die herzlichen Rufe .

Erst nach etwa einer Stunde verließ das Kaiserpaar das Rath¬
haus , wieder auf das Freudigste begrüßt . Der Jubel pflanzte sich
in den Straßen fort , die die Majestäten durchfuhren , und dauerte
noch einige Zeit nachher an , als die Majestäten den Bahnhof der
über dem Wupperbett frei errichteten Schwebebahn bereits be¬
treten hatten , mit welcher sie nach Vohwinkel fuhren . Sichtliche
Freude bereitete dem Kaiserpaar das auf dem Bransewetter -Platz er¬
baute Kriegsschiff , auf welchem den Majestäten von über 100
ehemaligen Mannschaften der Marine ein Willkommensgriiß ent¬
gegenschallte . Nach der Abfahrt der Majestäten dnrchwogte die
Feststraße eine freudig bewegte Menge . Auf den öffentlichen Plätzen
spielten Kapellen . Abends ist die Stadt illuminirt .

= AohwinKek , 24 . Okt . Das Kaiserpaar wohnte , nachdem es
mit der Schwebebahn hier eingetroffen war , der Enthüllung des
Siegesbrunnens , welcher die Figur her Germania zeigt , bei
und reiste darauf nach Essen weiter .

„Das -hängt ganz von Dir äh, "
klang -die kurze Antwort , „ ich

habe Hierin nichts zu bestimmen ! "

„ Natürlich nicht , aber ich glaube , es gehört sich, daß ich hin¬
übergehe . Wir ha -ben manche frohe Stmtde miteinander verlebt ,und immer war er mein treuer Kavalier , der gute Fürst ! "

Sie seufzte schwer auf un -d fuhr sich m-rt -dem feinen Batisttuch
über Stirn und Augen — großer Gott , wie unangenehm es -war ,
daß die Kugel des -deutschen Barons ihn so zurichien mußte , aber
schließlich — war sie daran Schuld ? Wer ließ den Fürsten so
dumm sein , -den Worten jenes ungeschliffenen Patrons so viel Be¬
deutung beizulegen ? Freilich , er hatte es ihretwegen g-ethcm , aber
sie trug trotzdem keine Schuld an diesem Unglück , nein , gewiß nicht ! "
Höher richtete sich ihr blonder Kopf auf , nein , sie war nicht Schuld ,und wenn sie es war , wer wußte es , wer wagte es ihr zu sagen ? —
Wladimir schwieg : das wußte sie, und sie — nun , sie hatte agch
kernen Grund , ihr Geheimniß zu verrat -hen -.

Mft leisem Gähnen erhob sie sich .
„ Es wird Zeit sein , daß ich an meine Toilette denke, "

sagte
sie, der Prinzessin zunickend . „ Du , Kleine , bist schon fertig , wie
ich sehe , ich dagegen habe noch ein « gute Halde Stunde , wenn nicht
mehr , zu thun , ehe ich so weit bin . Nach Mittag will ich dem
Fürsten einen Besuch machen , Du begleftest mich hoffentlich , Lia ,
nicht wahr ?"

„Wenn Du wünschest , Tante ! "

„Ich wünsche es allerdings , je größer die Gesellschaft , um so
ungenirter und gemuthlicher , finde ich sie . Aus Wiedersehen also . Ich
werde mich beeilen , sollten wir noch Zeit bis zum Mittag finden ,
so könnten wir , wenn Du willst , eines Deiner Stücke durchsehen ,
bist Du einverstanden ? "

„Gern , Tante ! "

„Also gut , die Noten kannst Du zurechtlegen , ich werde mich ,
wi« gesagt , zu beeilen suchen ! "

Irgend eine heitere Melvdie vor sich hinsummend , -verließ sie
von Lias ernsten Augen gefolgt , -den Balkon , auf dem Onkel und
Nichte allein zurückbltebrn . «'Fortsetzung folgt .)

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Me „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
erfährt : Reichs -

änzler und Minister -Präsident Gras Bülow hat in der am
Dienstag unter seinem Vorsitz a-bgehaltenen Sitzung des preußischen
Staatsministeriums nach warmen Worten der Anerkennung für
den Fürsten Hohenlohe - Schillingsfürst in längerer Ansprache aus
die Nothwendigkeit einer einheitlichen und g e -

chlossen -en Regierung hingewiesen als unerläßliche Vor¬
bedingung für diejenige Stetigkeit und Zielbewußtheit in der
inneren Politik , welche das Land verlange und brauche . In der
gleichen Sitzung des Staatsministeriums ist l. „ Ff . Z ." das von
der „ Leipziger Volkszeitung "

veröffentlichte Schreiben des
Generalsekretärs des Centralverbandes deutscher Jndu -
trieller zur Sprache gekommen . Man nimmt in politischen Kreisen

an , daß der durch dieses Schreiben enthüllte Vorgang , für weiten
Graf Posadows - Y die Verantwortung trägt , zum Rücktritt
des Staatssekretärs führen kann .

* In einer zu Berlin abgehaltenen Versammlung , welche in
ich die angesehensten Vertreter der Berliner Industrie und des

Berliner Handels vereinigte , wurde beschlossen , zur Einleitung einer
energischen Agitation für Aufrechter Haltung -der
Handelsverträge und zur Wahrung unserer Handels - und
industriellen Interessen eine Versammlung von Vertretern der In¬
dustrie und des Handels aus ganz Deutschland für die
nächste Zeit zu berufen .* Wie der „Tägl . Rundschau " aus Kreisen der bayerischen Re¬
gierung versichert wird , sind erneute Verhandlungen und vertrau¬
liche Besprechungen zwischen den deutschen Bundesstaaten im Gange
deren Ergebniß die baldige Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes zu -m Ziele hat . Es scheine dem Drängen des
Centrums , das nach dem Zusammentritt des Reichstags gewisse
Gegenleistungen in Aussicht stelle , endlich gelungen zu sein , den
Widerstand der Regierung zu erschüttern . 'Ein etwa folgendes
offiziöses Dementi dieser Nachricht , die aus sehr guter Quelle
kommt , habe keinen Werth . Cs werde voraussichtlich schon durchdie Thatsachen der - kommenden Reichstagstagung widerlegt werden .— „Abwarlen ! " bemerkt dazu -die „Germania "

,
Ei « Rechenspiel .

-Unter der Spitzmarke „Eine sozialdemokratische Preisaufgabe "
schreibt die „ Konserv . Korresp ." : Im „Pomme -rschen Volkskalmder "
für 1901 , den die Sozialdemokratte in vielen Tausenden verbreitet ,
ist -der Landbesitz der größten Grundbesitzer in Deutschland zu¬
sammengezählt . Dann heißt es : „Siebzehn der größten Grundbe¬
sitzer haben zusammen 18 460 000 Morgen Land . Nun rechnet
einmal zusammen , wieviel siebzehn von Euch Landwirthen haben ."

Die Rechenaufgabe würde -aber erheblich interessanter und fürdie Sozialdemokraten bedeutsamer sein , wenn sie folgendermaßen
gestellt würde : Die vier „ Genossen " Bebel , Singer , Voll -
m -ar und Arons haben zusammen — sagen wir gering taxirt :
zehn Millionen Mark im Vermögen , dazu das entsprechende Ein¬
kommen und Villen . Nun rechnet einmal aus . Wieviel vier von
Euch Arbeitern an Vermögen , Einkommen und Villen be¬
sitzen !" Dazu bemerkt mit verlegenem Humor der „Vorwärts " :
„ Diese vier Heuchler ! Wenn wir sie einmal schröpfen wollten , dann
jammerten sie immer , sie besäßen blos jeder knapp zwei Millionen
und jetzt müssen wir aus gegnerischen Blättern erfahren , daß sie
außer ihren Billen und ihrem Einkommen noch zusammen min¬
destens 10 Millionen besitzen. Na wartet ! "

Frankreich .
* Die Pariser Strafkammer hat gestern das Urcheil in dem Ver -leum öju-ngspvozeß -gftfällt , den der !ehemaligie Oberstleutnant

Picquart gegen das Blatt „ Le -Jour " und -dessen beide Redakteure
Possien und Galli -angestrengt hatte . Es handelt sich um den Artikelüber den angeblichen Aufenthalt Picquarts in Karlsruhe , seine dor¬
tige angebliche Begegnung -mit -dem Oberst von Schwaezkoppm und eine
angebliche Photographie , die diese Begegnung bestätigen sollte. Nach-denr Labor : für Picquart ausgetreten war und der Anwalt Bertroux fürdeir Angellagien , vcruriheitte der Gerichtshof das Blatt „ Le Jour "

zu2000 Franken Geldbuße , Possien zu 6 Monaten Ge¬
sa n g n i ß und G a lli zu 1 M o n a t G e f ä n g n iß . alle drei zu30 000 Franken Schadenersatz und Veröffentlichungdes Uriheils in sechzig Blättern . Die Verwaltung des Blattes
„ Le Jour " wurde , -lt . Kln . Z . , für solidarisch verantwortlich erklärt .) - ( Wie uns heute -unser Pariser Berichterstatter meldet , beschloß dieDirektion der -Weltausstellung im Emverftändniß mit der Re¬
gierung eine Verlängerung von sechs Tagen . Statt am 5. No¬vember wird die Ausstellung erst am 11 . November Abends g e -
schlossen werden . Von diesen sechs Tagen , die hingukommen , -wirdeiner unentgeltlich sein , damit auch die ärmste Bevölkerung dir Ausstell¬ung sehen kann . Die vollständige Beleuchtung der Gala -Wende wird auchan diesem Tage stattfinden . Alle ausländischen Gemralkommiffäre habenans Befragen ihre Zustimmung zu der Verlängerung gegeben. Am 12.Novem-b -r wird der Abbruch sofort beginnen . -Zuerst wird das be¬
weglich: Trottoir und die elektrische Bahn verschwinden , die für die

Moltke- B ildttisse ^)
Wie die Bildnisse Bismarcks sind auch die Moltkes erst nach dem

glücklichen Ausgang des Krieges von 1866 -allgemeiner verbreitet worden .Die ersten Moltke -Bildniffe , die weit« Verbreitung fanden , sind , als
Gegenstücke zu gleichartigen Bildnissen Bismarcks , von C. Süßnapp u . G.Engelbach in Berlin aus den Stein gezeichnet worden . Sie deckten den
Bedarf , bis die Ereignisse -der Jahre 1870 und 1871 die PersönlichkeitMoltkes erst in ihrer richtigen Beveutung zeigten und dadurch hervor¬
ragend : Künstler -zu feiner Darstellung gereizt wurden . Der erste warA. v. Werner , der 1870 von Kieler Kunstfreunden den Auftrag erhaltenhatte , für die dortige Galerie ein größeres Bild : Molil « vor Paris , aus¬
zuführen . Aus -den Studien , die der Künstler für diesen Zweck gemachthat , ging außerdem das Ka -bnietsstllck: Moltle in leinen : Arbeitszimmerin Versailles Hervor . In späteren Jahren hat A . v . Werner Moltke noch
mehrere Mal : porträtiert oder auf größeren Geschichtsbildern dargestelltoder zum Mittelpunkte oon si-gurenreichen Kompositionen gemacht. Aufdem Bilde der Kaiserproklamation in Versailles tritt Moltke neben Bis¬
marck stark in den Vordergrund . Den Mittelpunkt bildet er auf den
Gemälden : Moltke vor Sedan , die Kapitulation von Sedan (Diorama im
Sedanpanorama zu , Berlin ) und Moltkes neunzigster Geburtstag ( im
Auftrag des Kaisers gemalt ) . Von E -inzelbildnissen sind noch die für das
Rathhaus in Saarbrücken und für den russischen Kaiser ( in russischer
Generalfeldmarschallsuniform ) gemalten zu nennen . Zuletzt hat A . v.
Werner Moltke ous dem Todenbetie (28 . April 1891 ) porträtiert . Auch

*) Wir entnehmen die vorstehenden interessanten Ausführungen dem
soeben erschienenen „Zweiten Jahres -Supplement " zur fünften Auslagevon Metzers Konoersations -Lexckon . — Me bekannt , sind -diese Meyerschen
Jahrcs -Supplemente zunächst bestimmt , das Hauptwerk bis auf die un¬
mittelbare Gegenwart fortzuführen , dieses also vor dem Veralten zu be¬
wahren ; Anderseits erhebt sich jeder -dieser jährlichen Nachträge vermögeder erschöpfenden Darstellung aller wissenswerthcn Ereignisse und Er¬
rungenschaften zu einem vollkommen selbständigen encykl-o-pädischen Jahr¬
buch . Tie hier in Betracht lammenden Abhandlungen ziehen Fragen und
Erscheinungen von einschneidendem Tagrsinteresse vor das Forum der
Oeffentlichkeit -und behandeln dich in formvollendeter und — was die
Hauptsache ist — tn wissenschaftlich -objektiver Weise .

nächsten Nachbarn der Ausstellung «in « wahre Quak sind . Die neu«
xander lli . -Brücke und di« Avenue N-ikolas II . werden möglichst ^dem allgemeinen Verkehr geöffnet werden und auf d«n ander « , Straße
welche die Ausstellung in -Beschlag genommen , vor allem die Trcmwtz^Liirim wieder hergestellt werden . -Die Gebäude weiden noch so w ..
stehen bleiben , bis die Behörden entschieden haben , -was davon nhqih ,werden soll. Als sicher gilt -bis jetzt nur , daß die beiden Garten - », ,hallen -am Cours -la -Rern « stehen bleiben werden .

Amtliche Nachrichten.
Mt Entschließung Großh . Generaldirekiion der Stacttseff ^ ,

bahnen wurden mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . vir Expevitioigp
assistenten Karl H e ck e r in Donaueschingen , Albert Hagem « , ,in Radolfzell , Josef T r i t s ch l e r in Singen , Ferdinand Stei ^acker in Karlsruhe , Hermann Rupp in OÄ , Theodor Ver -
n i ck e l in Karlsruhe , Gustav Liebem Durlach , Lukas Bl ü m i ,in Basel , Karl Bernhard in Frei -burg , Ferlvmand Dem « ,in Heidelberg , Gregor Schäfer in Bruchsal , Friedrich Buck tz,
Neckargemünd , Josef Dämmert in Lörrach ittüb Eugen Stv ( .
in Heidelberg zu Betriebsassistenten ernannt .

Badische Chronik. "
C Mannheim , 24 . Okt . Sechs der verbreitetsten hiefig«,

Zeitungen bringen an der Spitze ihrer Blätter einen gemeinsam «Appell an ihre Leser und Inserenten , in welchem sie die Noch
wendigkett der Erhöhung der Abonnements - wie derJnserate »,
preise darlege » und soll diese gemeinschaftliche Preiserhöhung bot,1. November ab in Kraft treten .

4 Hkierbnch , 24 . Okt . Die Gründungsarbeiten an den Pfeil ««unserer Brücke sind nun glücklich überwunden , ohne daß der für alle
Fälle vorgesehene Mehraufwand für eine etwaige pneumatisch
Gründung erforderlich gewesen wäre . Es kann nun als gesichert
betrachtet werden , daß die Arbeiten vor Winter so weit gedeihe«,als beabsichtigt war . Allerdings beginnt die Witterung ungünstiger
zu werden , deinr wir hatten in letzter Nacht den erste«starken Frost , dessen Folgen in den Gärten und im Wald«
sich heute sehr bemerkbar machten . — Wo das neue Amts¬
gericht hinkommen soll , ist immer noch nicht entschieden . Doch scheintder Anfangs in Aussicht genommene Platz am Bahnhof immer nochim Vordergründe zu stehe». Im Anschluß an denselben soll mmeine Zusammenlegung von Bangrundsiücken stattfinden und zwar
nicht , wie früher in den benachbarten Banblöcken , eine auf freiwilliger
Vereinbarung der Grundbesitzer beruhende , sondern eine obligatorisch «,auf Grund des Gesetzes vom 6. Juli 1896 . Hoffentlich wird «z
dadurch erreicht , daß der Eingang unserer Stadt bald ein anderes
Aussehen bekommt .

t, Wenkheim , 23 . Okt . Gestern wurde unser Ort durch Feuer,lärm erschreckt. Mittags 2 Uhr brannte es in dem benachbarten
bayerischen Orte Unteraltertheim . wo eine große Zahl (7 ) vollgefüllter
Scheuern niit Nebengebäuden zum Opfer fiel . Das Feuer wurde
durch heftigen Nordwind stark ins Dorf getrieben und nur der Weiik-
heimer Feuerwehr wird es gedankt , daß ein größerer Feuerherd ver¬
hindert wurde .* Arche » , 23 . Okt . Der Scharlach herrscht unter den hie¬
sigen Kindern so stark , daß die Schule lt . „ Hdlbg . Tgbl ." bis aufWeiteres geschloffen werden mußte .

O Sulzfekd ( A. Eppingen ), 24 . Okt . Die Freiherrlich vonGöler ' sche Grundherrschaft hat bei der gestern stattgefundene » Wein-
inostversteigeruiig , bei welcher dieses Jahr eine besonders guteQualität zum Verkauf kam , pro 1 Hektoliter erlöst : schwarzer Bur¬
gunder 90 bis 101 M . Weiß -Rießling 72 bis 88 M ., Weiß -Rießlingmit Gutedel 60 bis 70 M ., Gemischtes Gewächs 60 bis 76 M „Nachlese 24 bis 40 M .

O Weingarten , 24 . Okt . Am vorgestrigen Kirchweih -MontagAbend gerieth im Gasthaus zur Krone , der von hier gebürtige , in
Dnrlach wohnhafte Schneidermeister Jäger mit einem hiesigen
Laudwirth in Wortwechsel , der in Thätlichkeiten ausartete . Jäger ,der , schwer verletzt , noch im Stande war zu seinen Verwandten zugelangen , stürzte daselbst bewnßtlos zusammen und starb .* Kehl , 23 . Okt . Gestern Nachmittag fand auf dem Exerzir -
platze bei der Großherzog Friedrichkaserne die Uebergabe des Pionier¬bataillons Nr . 14 durch Freiherr » v. Gagem an den neuen Kom¬mandeur Herrn Major Telle statt . Am Abend versammelten sichdie Offiziere des Bataillons zum Abschied im Kasino . Dasselbe warmit Blattpflanzen auf das Geschmackvollste dekorirt . Morgen frühwird Freiherr v . Gagern Stadt Kehl verlassen und seinen neuen
Dienst in Metz antreten .* Kehl , 23 . Okt . Das Thermometer ist in letzter Nacht bis
zum Gefrierpunkt gesunken . Auf den Dächern lag vielfach Reif und
auch die Wiesen waren mit einer weißen Decke überzogen . Die
Fuhrleute , die nach den Reborten fuhren , um Neuen zu holen , sahen
sich genöthigt , zn Fuß neben dem Wagen einherznniarschiren . —
Heute Vormittag fand wieder auf den Wiesen zwischen Kehl und
Millstatt lt . „ M . N . " eine von den Offizieren des Artillerie -Regi¬ments ans Straßbnrg veranstaltete Fuchsjagd statt . Diesmal be-
theiligten sich auch Damen daran .* Kehl , 23 . Okt . Durch ansfliegende Feuerfunken gerieth vor
kurzcm ein Heuhändler -aus dem Bezirk in große Gefahr . Cr fuhrmit zwei Heuwagen der Rheinst ratze entlang , welche zugleich auch

Graf Harrach hat Moltke im Tode gezeichnet. Den Lebenden hat er znAnfang der 1870er Jahre in einem Observatorium vor Paris mit seinemAdjutanten dargestellt . Mus dem Anfang der 1870er Jahre stammt « chein Bildnis : -Molik -S von Jul -Ms Schräder , das durch einen Kupferstichvon Hans Meyer verbreitet wovdm ist. Am häufigsten hat Franz Len-
bach Molike nach dem Leben porträtiert , zuerst 1873 bei dessen Aufenthaltin Wien , un -d seiide-m hat er bis um die Mitte der 1880er Jahre zahlreicheBildnisse Moltkes geschaffen , -die zum T -he-il in öffentliche Sammlungenüber -gcgongen sind . Er ist am tiefsten in das geistige Wesen Moltkes
eingedrungen , und er -hat auch Gelegenheit gehabt . Mo -ltke ohne Perücke
darzustellrii , wodurch der -interessante Schädelbau des großen Schlachten-
denkers -der Nachwel» veranschaulicht -worden ist.

ltkicht minder zahlreich sind die plastische,: Darstellungen Moltkes ,
Büsten , Statuetten und Denkmäler . An der Spitze der Büsten stehen di«
von R . Bogas (Herme in der Berliner Nationalgalerie ) , von A . Doündorf
(in Siuitgari ) und Otto Lessing (Halbfigur ) . Sehr chavakterkstischr
Statuetten Moltkes haben Silbernage ! un-d E . v. Uechtritz in Berkin ge¬
schaffen. Einzelvnrkmäler Moltkes sind schon zu seinen Ledze-iten in
seiner Geburisstadt Parchim (von L . Brunow ) und in Köln (von F .
Schaper errichtet worden . Es folgten später Zerbst (v-on Fr . Pftmn -
schenidi) , Schweidnitz (von E . Scaer ) und Breslau (E . v. Uechtritz) .
Nebenfigur erscheint Moltke bei dem Sicgesdmkmal in Leipzig (Reiter -
statne von R . Siemcring ) und bei den Kaiser Wilhelm -Denkmälern in
Görlitz (von I . Pfuhl ) , in Chsmmtz (von W . Mmann ) und Prenzlan
(von I . Schilling ) .

Errtgleisungen auf der Bühne .
Ein unicrhaltliches Histörchen erzählt der Theaterplauderer des

Wiener „ Frdbl . " in seinem neuesten Kulissmklatsch -Bullelin . Das erst«
Geschichtchen hat sich im Burgiheater bei einer Aufführung von Wil -
brairdts „Die Tochter des Herrn FaLricius " abgespielt , in der Tssinag
zum ersten Male den Diener Demmler gab . J -m vorletzten Akt ist FÄbri -
cius -Sonnentbal , aus dem Gefängnisse heimgek̂ rt , soeben nächt¬
licherweile durchs Fenster in die Billa des Herrn Rolf gestiegen , um tne
geliebte Tochter noch einmal zu schen. Er wird jedoch von Rolfs Diener ,
Demm -ler -T h i -m i g . entdeckt und Äs Einbrecher festgenommen . Wenn
Einsteigen .ins -Fenster -ist der arme Fabrioius überdies niedergefallen . >»
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itzgs Geleise der Lokalbahn Kehl—Bühl einschließt . Während ein
Zug vorbeifuhr , fingen die Wagen Feuer und die Fuhrleute konnten
kaum noch die Pferde ausspannen, so schnell brannte alles lichter¬
loh. Die 'Verwaltung der Bahn hat, wie die „Hhlb. Z ." hört, den
Händler für den verursachten Schaden bereits gut entschädigt .
Immerhin bildet dieser Fall eine Wa-r-nung für das Heizerpersonal.
}n Zukunft vorsichtiger zu sein.

* Lehr , 24 . Okt. Gestern Nachmittag wurde auf der Redaktion
der »A 3 -

" "n aus einem Acker des Andreas Heimburger von All-
uiaimsweier stanimender Riesenrettich vorgezeigt im Gewicht von mehr
als 41/» Kilo.

* « -nztng-n, 28. Okt . In Ni ed e rh a u se n hat sich der
dortige 54 Jahr« alte verheirathete Bäcker Karl Koßmann auf dem
Speicher seines Hauses erhängt . Derselbe soll, der „Brsg.
Ztg." zufolge , schon früher einmal einen Selbstmordversuchgemacht
in letzter Zeit sich dem Trünke ergeben und Spuren von Wahnsinn
gezeigt haben . .* iBom Äaiserftiihl . 23. Okt. Letzte Woche ereignete sich im
benachbarten Markolsheim ein gräßliches Unglück, worüber der
„Brsg. Zig." berichtet wird. Zwei Pferde rannten , von einem
hev'nfahrcnden Bahnzug scheu geworden , mit voller Wucht auf
letzteren zu, so daß die Deichsel des Fuhrwerks einen Bahnbeamten,
der auf dem hintersten Wagen stand und das Geräusch des heran¬
nahenden FuhvwerkS vor dem des ZugeS nicht vernehmen konnte,
buchstäblich durchbohrte .

X Freitznrg , 24. Okt . Nicht ohne Grund machten wir
unserer gestrigen Mttheilung über einen an der Frau des Instru¬
mentenmachers Kümerle begangenen angeblichen „Raubmord "
ein Fragezeichen. Heute nach sorgfältig eingezogenrr Erkundigung
stellte sich heraus , daß die betr . Frau , welche schon längere Zeit an
Gehirnerweichung erkrankt ist, in einem unbewachten Augenblick
s e l b st Hand an sich gelegt hat.* KchSna«. 24 . Okt . Der Bürgeransschnß bewilligte zum Bau
einer katholischen Pfarrkirche 50000 Mark.* Schöna «, 23 . Okt. Dem Mafsenbofbaner Raimund Behringer
in Oberwieden wurden am 14. d. M. Vormittags während des
Gottesdienstes mittels Einsteigens uird Erbrechens eines Kastens
300 M . gestohlen. Der That verdächtig ist dem „M . T ." zufolge
der 26 Jahre alte , in Wieden geborene Benjamin Pfefferle . der in
hiesiger Gegend gut bekaiiut ist. Pfefferle wird vom hiesigen Gericht
auch wegen Betrugs verfolgt ; er ist gut gekleidet, von schlanker
Figur uud hat flinkes und gewandtes Auftreten .

* Schopfheim , 24 . Okt . Wie Großherzogs Geburtstag
von unseren Landsleuten in Amerika gefeiert wird , ist aus
einem Bericht zu ersehen , den Rev . Hugo Stubenvoll ans Tegernau,
z. Zt. evangelisch - lutherischer Pastor in Elkhorn (Staat Wisconsin ),
dem „Markgr. Tagbl .

" dieser Tage sandte . Pastor Stubenvoll
schreibt : „Die Sonne ging am Morgen des 9. September in
herrlichem GlaiiW » auf über den hohen Syrnp -Bäuinen. Aus de»
Fenstern meiner Gemeindegliederwurden die schwarz -weiß-rothenFahnen
herausgehängt ; daneben flatterte die amerikanischeFlagge. daS Sternen¬
banner mit seineil Streifen und Sternen . Um 6 Uhr Morgens verkündete
der Glocke Ton der Gemeinde , daß heute ein Festtag sei . Um 8
Uhr versammelten sich alle Gäste von Nah und Fern rn der Schul¬
halle. und die Jugendkapelle meiner Gemeinde spielt« unter
Kanonendonner die deutsche Nationalhymne : „Heil Dir im Sieger¬
kranz ." Um 9 Uhr hielt ich eine Begrüßungsansprache an meine
badischen Landsleute, die aus verschiedenen Städten herbeige¬
kommen waren . Nachdem man sich die Hände geschüttelt und eine
zeitlang über das lieb« Badnevland gesprochen, wurde die Parade
zun : Fcstzug ausgestellt , dem 18 Pastoren voranmarschierten. Beim
Gottesdienst um 10 Uhr predigte ich zuerst über 1 Petr . 2, 13 aus
der Bibel, die mir der Großherzog letztes Jähr gesandt . Ich er¬
innerte alle an das liebe, theure Dadnerland mit seinen Bergen und
Thälern , wo jeder Baum, jeder Hügel unS an die Kindheit erinnert,
und endete mit den Worten : Jst 's auch schön im fremden Lande,
doch zur Heimath wird es nie. Nach mir predigte Herr Professor
Gustav Steinmetz von Chicago (Jll .) über die Worte 2. Tim . , 2, 6.
Nach dem Gottesdienst versammelte man sich wieder in der Schul
halle um den Mitta-gstisch. Am Nachmittag wurden noch mehrere
Reden gehalten , wobei auf den Großherzog und seine Gattin, sowie
auf das liebe Badnrrlawd manches Hoch ausgebracht wurde. Spät
am Abend schied man von einander und Jeder wünschte , daß
nächstes Jahr am 9 . September wieder alle sich zum Geburtstag
des Großherzogs von Baden einfinden könnten . Euch aber Allen
im lieben Badnersand, hauptsächlich Euch im lieblichen Wiesenthal,
sei es gesagt , daß wir weit drüben über dem Ozean Euch nicht vcr-
gesien . Im Geist sind wir vereint und wollen es bleiben bis in den
Tod."

M Makdeynk. 24. Okt. Gelegentlich eines Uebungsrittes der
57. Jnfanteriebrigade bezogen heute hier Quartier 1 General.
2 Stabsoffiziere, 8 Hauptleute, 2 Leutnants. 2 Unteroffiziere und

Badische Presse . Sette 8.
14 Monn mit 14 Pferden . Das Detachement trifft am 24 . in Bonn¬
dorf, am 25 . in Donaueschingcn ein.

<JD Aiedern a . S . (A. Waldshut). 24 . Okt . Bei der dieser
Tage hier

"
stattgehabte » Bürgermeisterwahl wurde unser bisheriger

Ortsvorstand Albin Metzler einstimmig wiedergewählt .
* Schachen, 22. Okt. In unserem Dorfe steht rin Kirsch¬

bauin seit einigen Tagen in voller Blüthe . was gewiß « ine Selten»
heit bei dieser Jahreszeit ist.

tf Konstanz, 24. Okt . Gestern Nachmittag verurtheilt« das
hiesige Schwurgericht den 19 Jahre alten Eisendreher August
Friedrich Hölzer aus Rintheim <A. Karlsruhe ) wegen Körper¬
verletzung mir nachgefolgtem Tod unter mildernden Umständen zu
2 Jahren Eesängniß. Hölzer , welcher zuletzt in Schaffhausen rn
Arbeit war, machte am 26. August einen Ausflug nach Büstngen
und ging von da mit einer Gesellschaft Burschen und Mädchen nach
Gailingen. Auf dem Wege dahin gerieth er mit dem 24 Jahre
alten Maler Max Sommer aus Basel in Wortwechsel , der in Thäi -
ttchkeiten uusartete und versetzte dabei dem Sommer mit einem
Stilet- Stock 6 Stiche , sodaß dieser auf dem Platze liegen blieb . —
Am Bormittag wurde der wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tode angeklagte 20jährig« Landwirth August Mä t h « is
aus Sauldorf (A. Meßkirch) freigesprochen. Beklagter befand sich
am 8. September mit seinem Kameraden Theodor Gabel« in der
Wirthschaft Neichle zu Sauldorf. Diese verließ 'der 48jährige
Knecht Karl Jerg von Munderkingen . ein bekannter Raufbold ,
nach 10 Uhr , und als gleich daraus -Matheis und Gabele hinaus¬
gingen . um ihre Nothdu -rst zu verrichten, rief Jerg vom Hof aus
ihnen ohne irden Anlaß zu : „Sie sollen kommen, er schlag« sechs
über 'den Haufen." Matheis und Gabel« bewaffneten sich nun im
Hofe mit Prügeln und gingen dem Jerg nach. Dieser versetzte
darauf dem Matheis mit einem Spazierstock 2 Hiebe, einen auf den
Kopf und einen auf den linken Arm, worauf Matheis ihm seinen
Prügel derart über- den Kopf schlug, daß er bewußtlos zu Boden
fiel. Darauf wusch sich Matheis , der am Kops blutete, an einem
Brunnen ab. Jerg aber wurde t :n Wendelin Hafner, bei deffen
Eltern er in Dienst stand , gefunden und inS Spital Meßkirch ver¬
brach. wo er am nächsten Abend , ohne wieder zum Bewußtsein ge¬
kommen zu sein, starb . Die Geschworenen stimmten gestern dem
Antrag des Vertheidigers auf Nochwehr zu und sprachen
Matheis frei .

XIX . Plenarsitzung der Badische « Historischen
Kommission.

Am 19. urkd 20. Oktober ds. Is . fand in Karlsruhe die 19 . Plenar¬
sitzung der Badischen Historischen Kommission statt . 'Derselben wohnten
13 ordentlich « und 4 außerordentliche Mitglied«: bei . Ms Vertreter der
Großh. Regierung waren zugegen S . Exz . der Staats -Minister Dr . Nokk,
sowie die Ministerialräthe Dr . Böhm und Seubert . Pen Vorsitz führt«
-der Vorstand Gch. Hofrüth Prof. Dr. Erdm -annsdörffer .

'Seit der letzten Plenarsitzung sind nachfolgend « Veröffentlichungen
der Kommission erschienen : Beyerle . Konstanz im dreißigjährigen Krieg
(Bad . Neujahrsblätter , Neue Folge 3. 1900) ; Kindler v. Knobloch , Ober-
badisches Gescklechierbuch, 2. Band. 2. Lieferung (Lieferung 3 befindet sich
unter der Presse ) ; Kühne , Oberrheinische Stadtrechte , 1. Abthril -ung,' . . ' ‘ " Witte ,

Ban
unter

der Presse ; Schulte, Geschichte des mittelailterlrchm Handels und Ver¬
kehrs zwischen Westdeutschland und Italien mit Ausschluß van Venedig.
2 Bände^.An ' den Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Konstanz hat
Privatdozent Dr. Cartellieri unter Mitwirkung des Hilfsarbeiters Dr,
Eggers wcilerge-arbeitet. Letzterer hat -durch einen Besuch -der Archiv« in
Bern , Innsbruck und München (Allg . Reichsarchiv ) das Material für di«
beiden nächsten Likierumgen (bis 1838) vollends ergänzt , so daß mit deren
Drucklegung -demnächst begonnen wecken kann . Kurt Schmidt 'war wieder¬
um im Vatikanischen Archiv zu Rom für die Regesten ihätig ; er wird seine
Nachforschungen noch eine Zeit lang fortsetzen. — Für me Regesten der
Markgrafen von Baden hat Professor Dr. Mite 'den Anifang >des zweiten
Bandes druckfertig ausgearbettet und aus mehreren Archiven Deutsch¬
lands und der Schweiz wiederum reiche Ausbeute Ar die Publikation
gewonnen . Bei der Nachforschungen im Karlsruher Genercrllandesarchrv
hat ihn 'der am 4 . Mai ausgeschickene Hilfsarbeiter für die allgemeinen
Zwecke der Kommission Dr . Hölscher unterstützt , an dessen Stelle am 1 .
September Fritz Frankhauser aus Siraßb-urg getreten ist. — Bezüglich der
Fortführung der Regesten der Pfalz -grafm bei Rhein wurde beschlossen,
daß -der ursprüngliche Plan einer Bearbeitung derselben bis 1508 auf¬
gegeben und der Abschluß des Werkes auf Vas Jahr I486 festgesetzt werde,
wobei für die Zeit König Ruprechts auch die auf das Reich bezüglichen
Urkunden volle Berücksichtigung finden sollen . Di« Bearbeitung wird
Dr. -Sillid Kustos an der Universitätsbibliothek in Heidelberg, unter
Professor Dr. Wille's Leitung übernehmen . — Von den Oberrheinischen
Stadirechter. hat Dr . Köhne unter Leitung des Geh . Raths Professor Dr
Schröder die fränkische Abtheilung erheblich gefördert. Won der schwä¬
bischen Aütüeilung bearbeitet Dr. Hoppeler das Stadtrecht von Ueber -

lmgen, Privatdozent Dr. Beyerle das von Konstanz . Für die Heraus¬
gabe d :r gleichfalls einen Beftandthvil dieser Sammlung 'bildenden el-
säffrfchan -Sla -dtrechte hat der Landesausschuß für Elsaß -Lochrinwm die
Mittel bewilligt. Das von Dr . G6ney bearbeitete Stadtrecht von Sch-lett-
stadt befindet sich bereits unter der Press«.

Von der Politischen Korrespondenz Karl Fr-iadrich'S von Bad»
ist der von Ärchivrath Dr. Obser bevrberteir fünfte Band im fbzuä. —
Die Sammlung und Herausgabe der Korrespondenz der FürsiabtS Mar¬
tin Gerbert von St . Mafien konnte infolge mehrfacher Abhaltung der
Bearbeiter Geh . Rach Dr. v. Wcech und Archivossessor Dr . Brunner nnr
wenig gefördert werden . Doch steht ihr Abschluß im nächste« Jahre f»
erwarten . — Dem zweiten Band der Wirthschasisgeschicht« des Schwarz-
waldes und der angrenzenden Landschaften wird Professor Dr . Gocho» .
der Geschichte der badischen Verwaltung Privatdozent Dr . Ludwig sich
auch fernerhin widmen. Von dem Lberbadischen Geschlechterbuch hat
Oberstleutnant a . D . und Kammerherr Kindker von Knobloch einen be¬
trächtlichen Theil -d«S Manuskripts für weitere Lieferungen auSgearbeitet.

Mit der Sammlung und Zeichnung der Siegel und Wappen der
badischen Gemeinden war wie bisher der Zeichner Fritz Held beschäftigt.
Er hat im Berichtsjahr für 14 Städte und 165 Landgemeinden neue
Siegel beziehungsweise Wappen entworfen und aus den Urbindenbeständen
deS Generallandesarchivs 1374 Siegel von Stadt - und Landgemeinden
ausgezeichnet . Damit ist bereits eine erhebliche Vorarbeit geleistet für
daS zweite Heft der Siegel der haptischen Städte, das die Kwife Baden ,
Offenburg , Freiburg und Lörrach umfassm und im nächstem Jahr «ms -
gegeben werden soll. — Di« Pfleger der Kommission warm unter Leitung
der Oberpfleger Professor Dr. Roder, Archivrach Dr . Krieger, Professor
Maurer, Professor Dr. Wille, und Stadtarchivrach Dr . Wert für die
Ordnung und Verzeichnung der Archive von Gemeinden , Pfarrei««,
Grundherrschaften usw . chätig . ES sicht jetzt nur «och «ine geringe Zahl
von Archiven auS.

Von der Zeitschrift für dir Geschichte de» Oberrheins (Neue Folge)
ist der 16 . Band unter der Redaktion von Dr. Obser für dm badischen
und von Archivroch Professor Dr . Wiegand Kr dm etsäss-ischen Theil
erschienen , in Nerbindung damit di« unter Leitung der Sekretär» stehen¬
den Mittheilungen der Badischen Historischen Kommission (Nr. 23).

'Das NeujahrSblatt für 1901, von Stadtarchivar Dr . Mb-ert bear¬
beitet , wird ein« Schilderung von „Baden Mischen Neckar und Main i«
den Jahren 1803 bis 1806" bring« ,.

Für die Herstellung von Grundkartm Kr die badifchm Gebiete
nach den Vorschlägen des Professor Dr. von Dhudichum hat , einem Be¬
schluß der vorjährigen Plenarversammlung gemäß , das Großh . Stati¬
stisch: Landesamt umfassende Arbeitm gemacht, die bereits ihrem Wschluß
nahe sind .

Von dem im Jahre 1898 vollendet« Topographischen Wörterbuch
t«S Großherzogthums Baden von Krieger erweist sich infolge starkm Ab¬
satzes und fortdauernder Nachfrage ein« zweit« Auflage als nothwmd -ig .
Die KoM'Mission beschließt die Veranstaltung einer solchen in g-we-i Bänden
und beauftragt den Bearbeiter mit dm Vorarbeiten dazu. — Ferner wird
die Herausgabe des fünften Bandes der Badifchm Biographien , derm
Fortführungdie Kommission in ihrer 16 . Plenarsitzung in ihr Programm
ausgenommen hat , beschlossen und die Redaktion desselben dem 'bisherigen
Herausgeber des Werkes, Gch . Rach Dr . v. Weech , und Archiv rach Dr.
Krieger übertragen. — Zu den Bändm 1 bis 39 'der Zeitschrift Kr die
Geschichte deS Oberrhem» soll ein alphabetisches Wort- und -Sachregister
ausg-carbeiiel werden . Zum Zweck dieser Arbeit wird ein« 'Subkommis¬
sion eingesetzt, die chre Vorschläge 'der nächsten Plenarsitzung unter¬
breiten wird.

Die von der Kommission erfolgten Wahlm unterfiegm noch höherer
Bestätigung .
~ Ans der Residenz .

Karlsruhe . 25 . Oktober.
* .Hofbericht. Gestern Vormittag gegen 10 Uhr traf der

Finanzminister Dr . Buchenberger aus Karlsruhe in Baden ein und
wurde mit Hofwagen zum Großherzoglichen Schloß geleitet . Kurz
vor 11 Uhr wurde der Minister von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großhcrzog zur Vortragserstattung empfangen , welche bis nach
1 U hr dauerte. Hierauf nahm der Minister an der Frühstücks-
tafel theil und kehrte um 4 Uhr nach Karlsruhe zurück .

O S . Hr . L . Vrinz War und Höchstdcffen Gemahlin
I . K. H . Prinzessin Marie Luise sind gestern Vormittag 9.25 Uhr
von Baden-Baden hier angekommeu und gestern Nachmittag 5.43 Uhr
wieder dahin ziuückgekehrt ,

CJ I . chr . Si . die Iürllii , zur Lippe hat sich heute Vormittag
8.12 Uhr nach Straßbnrg begeben . '

[ ] Patriotisches Konzert. Zur Feier des 100. Geburtstages
des großen Schlachtenlenkers M o l t k e, hat es die Leib- Grenadier -
Kapelle im Verein mit den Spielleuten des Regiments unter¬
nommen . unter Leitung der Musikdirektoren Rufcheweyh und
B o e t t g e am Sonntag , den 28 . d . M . in der Festhall « ein patriot¬
isches Konzert zu veranstalten . Von dem reichhaltigen Programm
dürste namentlich das von Herrn Rufcheweyh kompontrte uüd per¬
sönlich dirigirt« Tongemälde „Vor Sedan" besonderes Jrrtereffe
haben . In Berlin wurde dasselbe von den vereinten Garde -Kapellen
mit beispiellosem Erfolg aufgeführt . Die „Vossische Zeitung "

'daß es der Diener ganz besonders leicht hat. ihn ftstzunehmen. In der
jüngsten Vorstellung der Stückes 'hatte eS aber Drmmler -Thimig außer¬
ordentlich schwer, dm vevmemtlichm Verbrecher festzunehmm. Sonnm-
thal lag auf dem Boden und Thrmig eilt« hinzu . Um ihn unter den
Armen anzufaflen und empor zu richten . Kaum aber hatte er den
Körper Sonnenihals berührt, als ihm dieser mit gedämpfter Stimme,
halb bittend, halb warnend, die Worte zurief : „Nicht , um Gottes¬
willen , nicht !" Thimig stand rathlos da , griff aber nach einigen
Momenten nochmals zu , denn fein« Rolle schreibt ihm ja vor, den Ein¬
brecher zu packen ; doch Fabrüius wehrte Hn abermals mit >dm heftigsten
Bewegungen ab. . Aber so 'laß eS doch, Thimig !" flüsterte Sonnenthal
ganz verzweifelt seinom Partner zu. „Aber es muß doch sein !" ant¬
wortete ihm Thimig und wollte zum dritten Male di« Brust Sonnenihals
umfassen, um den Gefallenen aufzuvichten . Doch es war nicht mehr
^ökhig. Fabricius -Sonnenthal hatte sich inzwischen mit dem Aufwand«
aller Kraft allein erhoben und stand nun aufrecht i>a . Er wischte sich
den Angstschweiß von der Stim und athmeie erleichtert auf. Mit Mühe
spielte man oen Akt zu Ende . Thimig konnte den Schluß kaum erwarten,
um die Ursache des merkwürdigen Zwischenfalles zu erfahren den man
übrigens im Publikum gar nicht bemerkt hatte Endlich fiel der Vor¬
zug . „ Ja , was hast Du denn gehabt. Adolf? was war' s denn eigent¬
lich, daß Du Dich von mir durchaus nicht fassen lassen wolltest?" fragte
Thimig seinen Freund Sonnen »Hai hastig. „Mensch ! Freund ! Weißt Du
denn , was Du githan hast ?" erwiderte Sonnenthal , „Du hast nuch doch
unt « r ven Achseln gefaßt" — „Das mu ß ich doch ihun . das steht
doch in meiner Rolle!" entgegnet « Thimig . „Das d a r f st Du aber nicht
chun, Hugo , sagte Smrnenchol mit Nachdruck, denn ich bin m doch ) o
wahnsinnig kitzl > ch unter den Achse ! « - Nun mußte
Thimig laut austachen , und « ich Sannmkhal lachte. Jetzt vurfte er :s
ja thun. „Weißt Du," fuhr er fort , „es hätte nnr paisiren können daß
ich in dieser ernsten , dramatisch bewegten Szene plötzlich m rm - ach -
zebrüll ausbreche und juhu jchreir . Es war ein firrchierlkcher Moment
für mich," sagte 'Sonnenthal ,

'indem er sich den Schweiß von ^er '-- nrne
wischte. . Aber Gott sei Denck ." schloß er , „ ich kann mch zuruckhalten !
Das wünscht : ich Dir auch ; denn eS wick Dir siellölcht heute nmh von
Nöthen fein, " antwortete Thimlg mit gcheimnitzvollem Lächeln , als hätte
« noch etwas vor. In diesem Momente wurde auch schon das Zeichen
zum Biginn des nächsten Aktes gegeben , der im Gerichrsfaal spielt : Mbri¬
llus sitzt auf der Anklagebank und soll sich roegm EnrbrucySdrebs .ahls
verantworten. Der vor fitzende Gerichlsoach Eulenst«m -Hn -n n i g rr-
öfsvrt die Verhandlung und ruft ven Zeugen Demmker oor „~s. u landen
Sit Heu Angeklagten?" lautet die erste Frage des Vorsitzen !^ . . D-mmrer-
Lhim ig (zum Borsttzenoen gkwendet) : „Ich fan» den Angeklagten m

d- r Dunkelheit vordem Fenster unseres Hauses. Ich eilt : hinzu und
Packte ihn bei den Schultern oder vielmehr (mit einer plötzlichen Wendung
gegen Fabricius - Sonnenthal . diesem fest in die Augen bückend) direkt
unter den Achseln —“ Kaum hatte Thimig diese letzten Worte :
„direkt unter den Achseln"

, die natürlich nicht rn der Rolle stehen, -ge¬
sprochen, da erfaßte Sonnenthals Körper ein heftiges Zucken.
Fabricius nahni den Hut vor das Geficht, um cs zu verbergen , und schien
von einem plötzlichen Hustenanfall heimgesucht zu sein . Das P u b l i -
k u m war tief ergriffen ; es hielt diese plötzlichen heftigen Beweg-
ungm des Angellogien für Bczleiier'scheinungen tiefen Schluchzen? . In
der That aber mußte Fabricius sein Lachen verbergen , denn « r war nicht
darauf gefaßt gewesen, so plötzlich durch diese klriue , nur für ihn allein
berechnete Improvisation seines heiteren Kollegen Tlümig an seine
„ Achselschwache

" erinnert zu werden . Die Genchl-verhandlung vollzog
sich zur tiesstkn Ergriffenheit des Publikums und in der heitersten Stimm¬
ung der Aiterire uiw alle vorgeladenen Zeugen konnten nur mit Mühe
ihre Heiierkeit verschleiern.

Auf der Bühne sind aber anderseits auch U n f ä l s r . w-e der kürz¬
lich aus Arenelle gemeldete, wo ein Schauspieler in einem Schauerdrama
den Dösewichi mit feinem Dolche schwerverwu . ndet hatte , gar nicht
so selten . Vor zwei Jahren etwa wurde in Lonvon Mlliam Moritz zu
einer verhälinißmäßig leichien Strafe verurtheilt. weil er jrrnen Kollegen
Tempi: Crozier auf der Bühne de» NoveliY-TheaierS getodiet h-rtte Der
englische Schauspieler Farqubar , vrr in „ Der indttch« -Kaiser " von Dry-
den die Rolle des Guyomar sviriie und 'ven spanischen General iöd 'en
mußte, brachte dabei seinem Kollegen eine gcfähriiche WuNd« bei . Aus
Verzweiflung über seine That entsagte er von dem Tage an der Bühne .
Macready hat al? Macbeth «inen seiner Gegner getöviet , Garrick hat als
Othello seine Desdemona immer hakb erwürgt . Biswetlen ist das Un¬
glück auch di» Folg« einer Bosheit, indem ein Degen mit Spüre statt e

'mrs
mit einem Knopf unschädlich gemachten untergeschoben , eine Pistole heim-
ttch geladen wird , so daß das Theaierspieten aufhört -und -iu Verbrechen
vorliegi. Weniger ernst, aber sehr ärgerlich war oie gegen den Schau¬
spieler Clairval -n einer Aufführung von „Richard Löwenhevz " aus-geübte
Rache. Als dieser die Rolle eines Blinden spickte , batte das ihn führende
Kind den Aermrl mit Stecknadeln besteckt, so daß die Spitzen nach außen
standen . Clairval zerriß sich -die Hände daran und hatte starke Schmer¬
zen ; das Kind, ein« junge Schauspiekntn, wurde auf Rrch-Äeus Besch!
ins Zuchthaus gesteckt.

Zahlreich waren die Opfer des asten schwülstem Dheater- Dekka-
mattonsssils. . Mondory wurde vom Schlarge aeirossen, ats er seine Rolle
in Tristan L 'Hrrmite mit gar zu viel Eifer und Energie gespiett hatte

Zach-ari : Monttteury stach in Folge der Anstrcgungm, diie «r gemacht
hatte , um die Wuih des Orestes m „ Andromache" möglichst natürlich
darzustellen. Brecourt platzte beim Spielen »der Hauptrolle -m „Timon"
eine Ader. Di« ChampmeslS wucke bei der vierten Aufführung von
„ Orestes und Pylaocs" ohnmächtig und konnte nicht weiterfpielm . Der
berühmt: Schauspieler Palmer vom Covent Garden -mußt« in einem
Stück auf die Frage nach der Gesundheit seiner Kinder antworten ; er
wurde dadurch an den vor Kurzem erfolgten Tod ferner Fmu -und seinrr
Tochter erinnert, stieß emen Seufzer aus, fiel -hin und starb wenig«
Augenblicke später . Eines Aben-ds ließ sich Mounet-Srilly in der Co-
mrdie fwncaise von feiner Leidenschaft so hin reißen , daß er den Fächer,
-nit dem er Opbelias -Geficht gelichkost hatte, den Zuschauern der ersten
Reihe an den Kvpk warf . Charles Kembl« warf in Brighihelmstone als
Ma-'bett; bei der Baniettszene seinen Becher so heftig hin , 'daß dadurch
ein Glasleuchier zerbrochen -wurde ; di« Scherbm trafen das Gesicht Mrs .
-L-iddons . die Ladv Macbeth spielte, aber sie verzog kein« Miene.

Eine merkwürdige Geschichte , die das Höchste am Reakism-us dar-
stelli , weiß Fourncl zu erzählen : Als man einst vor König Johann ll .
von Schweden (um 1500) das Mysterium der Paffionszeit spielte, drückte
der Schauspieler, der den -Römischen Centnrm spielt«, «n Eifer des
Spiels dem am Kreuze hängenden Christus di« -Lanze so tief rin, daß
dieser todt herabfie -l und in fernem Sturz« -die heilige Jungfrau erdrückte .
Der darüber ergrimmte König hieb dem Centurw dm Kopf ach . -uwo
darauf warfen fick die Zuschauer , welche das revlisttsche Spiel entzückt
batte , auf den König und iödteien ihn . . . Auch in -unserer Zeit lassen
sich di: Zuschauer bisweilen noch von -dem , was sie -auf der Bühne sehen ,
hinreißcn. Als -Sarah Bernhardt -mit Darm-ont -in England -die Ca-
meliendame spielte , folgte man dem Spiel -mit stetig st-igmdom Interesse,
bis man in der berühmten Szene zwis-ben Marguerite -und Armand Ge¬
lächter im Saal börie . Gleichzeitig fühlte -Sarah sich -von zwei kräfttgm
Armen u-inschlungen . Sie glaubi zuerst, es R Darmont , steht dann aber
einen Mann^ dessen Gesicht von Thränen gebadet -ist und 'der sie sort-
ziehen will , wie um sie gegm Armands Wuth z-u schützm . ..2so , litt , don ’t
hurt Jier she is a good ttirl !“ (Thun -Sie ihr kein Leid -an, sie ist ein
gutes Mädchm !) rief er Darmont z-u , der ihn zwmgm wollt«. Sarah
loszulaflen . Und z-u der Schauspiekerin sagte er leff« : „ Come oome " .
Es war ein Schottischer Dekorationsmaler , der von den Couliffen aus
das Stück zum ersten Mal mit nnsah . Diese Liebesgeschichte hatte ihn xu
Thränen gerührt . Der Schein verwandelte sich für ihn Mi Wirklichkeit,
und er -hatte den herzigen Entschluß gofaßt , Marguerite der Eifersucht
Duvals zu entreißen .
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schreibt darüber : „Die Schlußnummer des patriotischen Programms
,Das Tongemälde vor Sedan" rlektrisirte förmlich die cirka 15 000
köpfig« Zuhörerschaft und hielt dieselbe bis zum Schluß in größter
Spannung, durch seine bis ins Einzelne durchgeführte Tonmalerei,
welche uns jene unvergeßliche Zeit aufs Neue wieder plastisch in di«
Erinnerung zurücksührte " usw. Herr Ruscheweyh, der vor wenigen
Tagen sein LOjähriges Musiker -Jubiläum feierte , ist ein Veteran
von 1870/71 und hat mit seiner damaligen Kapelle , des Garde-
Gvenadier -Regiments „Königin Elisabeth" im dicken Kugelregen
bei Sedan die markigen Weisen des Jork'schen- und Hohenfried¬
berger-Marsches zur Anfeuerung der deutschen Krieger erklingen
lassen. Seme Brust schmückt neben anderen zahlreichen Orden auchdas eifern« Kreuz.

CJ per dramatische Fereiu feierte am 20. d . Mts . in den
Räumen des Restaurants „Friedrichshof " sein 13. Stiftungsfest.
Bei zahlreichem Besuch wickelte sich das interessante Programm in
würdiger Weise ab. Die Herren Hofmusiker Bürger , Gebhard ,Knierer und Sorns leiteten vie Feier niit dem Waldhornquartctt
„ Jägers Lust" von Astholz , das vorzüglich wiedergegeben
wurde , ein - und ließen im weiteren* Verlaufe noch Lorn-
quartette von Kreutzer. Marschner und Mendelssohn folgen . Nimmer-
endenwollendcr Beifall folgte ihren Vorträgen. Kunstleistirngen im
wahrsten Sinne des Wortes boten die Herren Kammermusiker Klnpp
mit dem herrlichen Adagio für Klarinette von Mozart. Herr Knierer
mit dem Hornsolo „ Wolfram, Fantasie aus Tannhäuser" von Geb¬
hard und last not issst Herr Hofmusiker Richter mit dem
Konzert für Oboe von Klughard sowie „ Gebirgsklänge " ,Solo für Englisch Horn von Spindler. Besonders das
letztere sprach in seiner exakten Ausführung aufs Lieblichste an .
Dazwischen flochten sich eine Reihe von Deklamationen von Mit¬
gliedern des Vereins ein , die sämmtlich auf das Sorgfältigste vor¬
bereitet waren und in schöner Weise zum Vortrag gebracht wurden .Wir wünschen dem strebsamen Verein auch für die Zukunft glück¬
liches Gelingen .

§ Dievttahk . Aus einem unverschlossenen Hörsanl der Techn.
Hochschule hier ist am 22. d. M , Vormittags, ein neues Nickel-
Reißzeug im Werthe von 12 M. gestohlen tvorden.

Oerichtszeituiig .
A Karlsruhe, 24. Oft. Sitzung der Strafkammer III . Des

wiederholten Vergehens gegen die Paragraphen 169 und 271 R . -St .-G.-B. hat sich der 34 Jahre alte Bierbrauer Clemens Pähr aus Qlber-
wichiach schuldig gemacht . Der Angeklagte , der in den letzten Jahrenin Rastatt sich aufhielt , erschien am 17. November 1898 vor dem dor¬
tigen Standesbeamten und zeigte -diesem an , seine Ehefrau Karoline Pähr
ged . Graffel habe ihm ein Kind weiblichen Geschlechts geboren . Am 21.September 1899 erstattete Pähr beim Standesamt Anzeige von der Ge¬burt eines Knaben und am 23. September des gleichen Ja 'hres meldet« erdort den Tod dieses von seiner Frau geborenen Kindes an . Wie sich späterherausstellt«, war Pähr nicht verheirathet, er lebte vielmehr mit einerWittwe Namens Karoline Moch geb. Grassel zusammen uNd diese hatte die
beiden Kinder unehelich geboren . Durch seine unwahren Angaben -beim
Standesbeamten hatte Pähr sich im Sinne -der oben genannten Para¬graphen vergangen, wofür er -mit 4 Wochm 'Gefängniß bestraft wurde.Hinter geschloffenen Thurm kam die Anklage gegen die 21 Jahrealte Friederike Klett aus Durlach wegm fahrlässiger Tödtung zur Ver¬
handlung . Die Angeschuldigte -hatte es unterlaffm , bei der am 31. Aug.in Durlach erfolgten Geburt ihres unehelichen Kindes für di« entsprechen-d-
Hilse zu sorgen , wodurch -der Tod des neugeborenen Kindes herbeigeführtwurde. Der Gerichtshof -verurtheilte die Klett , >die eine leichtsinnige Per¬son ist und einm 'wenig soliden Lebenswandel bisher geführt hat zu 6Monatm Gefängniß.

Unter der Anklage , einen falschm Offentbarungseid geleistet zrhaben, erschien der 33 Jahre alte Mich Max Mühlseith ans Karlsruhvor der Strafkammer . Er hat -nach der gegen ihn erhobenen Anklagam 11. Juni ds . Js . vor dem Amtsgericht Baden dm ihm auferlegtei
Offenbarungseid aus Fahrlässigkeit falsch geschwvrm , indem er die Voll¬
ständigkeit des von ihm vvrgelegtmVevmögensverzeichmffes beschwor, während in diesem Verzeichnisse zahlreiche VevmögmsstAcke fchlion . De '
Angeklagte hat vor mehreren Jahren hier in einer Fabrik gearbeitet. InFebruar v. Js . übernahm er die Cantiue der Fabrik Stolzenberg in Oos
und im Oktober des -gleichen Jahres pachtete er die dortige Basmhofwirth-
schaft. Mühlfeith , dem die nöchigen Kenntnisse zur Mhrnng eines
solchen Geschäftes -abgingen und -dem es auch an dem nöthigm Betriebs¬
kapital mangelte, kam bald in Zahlungsschwierigkeiten . Er wurde sehoft gerichtlich betrieben und gepfändet. Ein Gläubiger , der ebenfallseine Pfändung bei Mühlfeith >hatte vornehmen lassen . war von derer
Resultat nicht befriedigt und -beantragte deshalb bei -dem AmtsgerichBaden, den -Schuldner zum Offenbamngseide zu laden. Dies geschaham 11 . Juni -beschwor Mühlfeith das von ihm vorgelegte VerzeichnisAls später bei dem Angeklagtm eine weitere Pfändung vorgmommerwurde, fördert« -der Gerichtsvollzieher eine Reihe von Gegenständen in
Weiche von etwa 300 dH zu Tage, die in dem von Mühlfeith angefertigterund beschworenen Verzeichnisse nicht enthalten warm . Es wurde des
halb gegen Mühlfeith Anzeige erstattet, die zu einer Anklage gegen dieser
wegm fahrlässigen Falscheids führte, mit der sich die Strafkammer heut -
zu .befassen 'hatte. Der Angeklagte erklärte, daß er seiner Zeit sein Ber
zeichmß nach dem Gedächtniß aufgestellt habe. Verschiedene der späte '
noch vorhandenen Wermögmsftücke hättm zum Theil der Brauerei „Eich¬baum"

, von der er die Bahnhofwirthschaft gepachtet gehabt gehört
"

zunTheil erst nach dem 11 . Juni angeschafft halbe . Der Gerichtshof gewamaus dem Verlaufe der Verhandlung die Ueberzmgung. daß der Ang:
klagt« di« Aufstellung in grob fahrlässiger Weise angefertigt und be¬
schworen habe . Damit habe er sich aber des fahrläffigm Falscheids schuld-g gemacht. Es wurde gegen dm Angeklagten aus 4 Monate Gefängniserkannt.

Die Anklagesache gegm Johann Hauser aus Rastatt -wegen Betrugsmußt^ wsgen Erkrankung des Angeschuldigtm vertagt wer-dm.

Personalnachrichten
aus hem Berwaltungsvereich der Grotzh . Oberdirektion des

Wasser- und Straßenbaues .
Versetzt :

2 ch w « h r , Joseph, Regierungsbaumeister in Lörrach, zur Wasser - und
Straßenbau -Inspektion Waldshut ,Bär , Theodor, Regierungsbaumeister in Wa-ldshut . zur Wasser - und
Straßenbau -Inspektion Lörrach .

Ernannt :
Kleakler , Konrad nichtetat -mäßiger Straßenmeister , zum technischen

Assistenten in Offenburg bei der Wasser - und Straßenbau -Inspek¬tion Ueberlinaen ,G U t m a n n , Karl, Dammmvistersgehilfe in Ueberkingm, zum Damm -
moistee — unter Versetzung nach Offenburg,

Winterbalder , Gustav, Ku-lturaufscher, zum Kulturmsister inTauberbischofsheim .
W a i b « l , Johann, Straßenmeister in Lenzkirch , nach Fleh tagen,Jörger Karl, Straßenmeister in Flchingm, nach Lenzkirch ,Wohlschlegel , Hermann. Straßenmeister in Obersche-fflcnz , nach

KeckargemüiÄ »,
Roth . Friedrich Straßenmeister in Boxberg , nach Mesloch,Kelter . Karl, Straßenmeister in Wiesloch , nach Engen ,Herla » Max , Straßemnchier in Gövwihl , nach Boxberg .vetraut :
Engelhardt . August , mchtetatmäßiger Straßenmeister in Neckac-

^
anünd mit der Verwaltung der Stvaßenmeisterstell « m Ober-

Link , Wilhelm . Straßenmefftergohilfe in Engen , mit der Verwaltung
der Etvahmmeisterstelle in Görwihl.

_ Basische Presse ._
D ie Eigenschaft als nichtetatmäßiger Beamter

verliehen :
Wahl , Philipp , technischer Gehilfe in Karlsruhe .

Zur Ableistung ihrer Mi litärdienstpf licht
entlassen :
Löffler , Peter , Kultuvausseher in Freiburg ,
Hund , Eduard , Kultuvausseher in Heidelberg .

Bei der Katastervermeffung sind als techn . Gchilfm einaetreten:
Groß , Ferdinand , Geometergehilfe von Wimpfen,
Schneider , Hermann. Geometrrzögling von Karlsruhe .Bei de: Katastervermeffung sind ausgetreten :

die technischen Gehilfen, Geometerzöglinge :
G ä rt ne r, -Karl , in TaubeMschofsheim, Näher , Willibalds in

Karlsruhe und Wolf , Hugo, in Zell i . W.
Pe » sona1nacheichte »r

aus dem Bereiche der Grotzh . Lteuerdirektio«,
Uebertragen wurde :

R o t t , Otto , Finanzassistent in Hornberg , die Stelle eines 1. Ge¬
hilfen beim Gr . Finanzamt daselbst.

Versetzt wurden : ine Stemraufsöher .
H ü b l e r , Josef , in Heidelberg nach Offenburg .
S ch u n d e r , Josef , in Offenburg , nach Konstanz ,
Schwall , Justin, in Konstanz , nach Schwa-ndorf,
Burger , Wilhelm , in Schwandorf , nach Triberff
L a i e r , Robert , m Triberg , nach Jttsingen ,
Diefenbacher , Jakob , in Jttlingen , nach Großsachsen , ,
Dittes , Ernst , in Großsachsen , nach Boxberg ,
Fuchs , Christian , in Boxberg , nach Altstmonswald ,
Schmitt , Franz , in Seckenheim, nach Pforzheim , ^
John , Otto , in Pforzheim , nach Schönau ,
T re i b e r , Philipp , in Schönau , nach Heidelberg .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 24 . Okt . Die „ Nordd . Allg. Zig ." meldet : Dem

Vernehmen nach ist der 1. Sekretär bei der Gesandtschaft in Peking
v. Below - Saleske zum Sekretär bei der Botschaft in Paris ,
der 2. Sekretär bei der dortigen Gesandtschaft v. Bergen zum
Sekretär bei der Botschaft in Rom ft» Aussicht genommen. Der Ver¬
weser des Konsulats in Sansibar Vizekonsul Graf Hardenberg
wurde znnl Konsul dort ernannt.

= Berlin , 24. Okt. Reichskanzler Bülow stattete heute
Morgen dem Fürsten Hohenlohe einen längeren Besuch ab.

hd Berlin , 25. Okt. Die „Berk. Neuest. Nachr." glauben auf
das Bestimmteste versichern zu können, daß die Aussichten auf
eine vollständige oder theilweise Aufhebung des Jesuitenge¬
setzt s heute nicht besser sind als bisher.

hd Aochum , 24 . Okt . Die Ankunft des aus dem Wupper¬
thal eiutreffenden Kaiserpaares auf Villa Hügel erfolgte
heute Ncichmittaĝ halb 4 Uhr. Au der Bahnstation hatten sich zur
Begrüßung u. A. eingefunden : Geheimrath Krupp nebst Gemahlin ,
der Präsident der Eisenbahn -Direktion , der Landrath, eine große
Anzahl hoher Beamter der Krupp 'schen Werke. Nach der sehr herz¬
lichen Begrüßung erfolgte die Fahrt nach der Villa Hügel . Sofort
nach der Ankunft wurde die Kaiser-Standarte auf der Villa gehißt.
Die Abreise des Kaiserpaares nach Berlin erfolgt morgen Abend
10 Uhr über Hildesheim und Braunschweig. ^

— Tarmstadt, 24. Okt. Die „Darmst. Zig ." veröffentlicht
das Ausschreiben «des Oberkonsistoriums , wonach wogen des G e -
b u r t s t a g e s 'des groß herzoglichen Paares das
Todtenfest in diesem Jahre acht Tage früher wie sonst
geseiert.wird.

— Paris , 25. Olt . In der gestrigen Prozeß-Verhandlung beant¬
wortete Oberstleutnant P i c q u a r t die Angriffe , welche dir Vrrtheidiger
der Angeklagten Journalisten gegen ihn richteten , -mit folgenden Worten :
„Mein -Gewissen ist ruhig ; ich bedauere auch keinen -Augenblick , -was ich
während des Dreysus-Hcmdels -gethan habe. Mein Verhalten ist übrigens
einstimmig vom höchsten Gerichtshöfe Frankreichs gebilligt -worden und
das genügt mir ."

= Alicante , 25 . Okt . Bei dichtem Nebel sind hier zwei
französische Dampfer zusammengestoßen . Der Dampfer
„Faidherbe " sank . Von 27 Mann der Besatzung sind IS nm -
gekommen, ebenso 5 Matrosen des anderen Dampfers, welche
die Schiffbrüchigen retten wollten.

England und Transvaal.
— London, 25 . Okt. Eine Depesche Lord Roberts aus

Prätoria vom 22 . meldet : General French erreichte von Carolina
ans am 20. Bethel , nachdem er auf dem größeren Theile seines
Marsches, besonders in der Gegend von Ermelo auf Wider »
stand gestoßen war. Am 16. wurden von seiner Abtheilung
1 Offizier und 5 Mann getödtet , 3 Offiziere 16 Mann ver¬
wundet , 9 Mann gefangen genommen. Am 17. wurden
4 Mann verwundet . Am 20 . 1 Mann todt , 4 ver¬
wundet. Die Kolonne Seitle erreichte Hoopstadt . Auch sie wurde
unterwegs von den Buren angegriffen . 1 Offizier. 15 Mann
verwundet. Bei Zeernst wurde die Kolonne Methuen 's ange¬
griffen . 1 Offizier, 4 Mann fielen, 1 Offizier, 8 Mann ver¬
wundet . Am 21. stieß Barton mit den Buren zusammen, die
mit großer Kühnheit vorgingen. Dabei fiel 1 Offizier. Bei
Pinarsriver wurde eine Burenabtheilung mit Erfolg
überrascht . 1 Engländer verwundet, 18 Buren gefangen ge¬
nommen.

- -- Paris , 25. Okt . -Mehrere Blätter berichten , baß die Regier¬
ung in Betreff -der Landung KrügerS in einem fra -nzöfischen
Hasen noch keine Entscheidung getroffen -hat. Seitens Hollands sei
allerdings der Wunsch ansgesprochm -worden , baß Krüger ermächtigt
werde, in Marseille zu landen.

— Aeapel , 24. Okt . Der Mnister des Auswärtigen und der
Direktor der Posten und der Schatzmeister der südafrikanischen
Republik sind an Bord des Dampfers „Herzog" eingetroffe» und
reisen Abends nach Hamburg weiter.

Die Vorgänge in China.
hd Berlin , 24. Okt. Laut einer Meldung des Generalmajors

von Höpfner sind dort die Seesoldaten Metzger an der Ruhr
und Richard Kruse an Darmtyphus gestorben .

hd Aetroit , (Michigan) 24 . Okt. Die Barouin von Ketteler
ist bei ihrem Vater eingetroffen. Sie ist durch die erlittenen
Strapazen stark angegriffen und sieht ferner ihrer Niederkunft
entgegen.

Reue Kämpfe . "i
hd Berlin, 24. Okt. Dem „Lok .-Anz." wird vom chmefis^ l

Kriegsschauplatz . unterm 14. ds . telegraphirt, daß die interna - Itionale Expedition unter dem Kommando 4*8 engkff^ ]
Generals Geseire , an welcher Engländer , Franzosen. Italien !
sowie zwei Bataillone dev deutschen ostastatischen Infanterie
ein« Batterie -des Hauptmanns Bloch von Blottnitz theAncchm^ I
nach dreitägigem Marsche nach Sunglitien gelangte. Iß,
Stadt Ehocho stießen die Verbündeten auf 3000 Man « rr^ I
läre chinesisch « Truppen . Kommandant Gasrlee
ihnen am 12. Oktober mittheilen, sie würden angegriffen werd̂ I
wenn sie nicht sofort abmarschirten . Darauf zogen sich die ChineseI
ohne Weiteres zurück. Am 15. ds . beabsichtigten die Verbünd ^ , !
ihren Marsch nach Paotingfu fortzusetzen . Die Thor« ^ 1
befestigten Stadt Ehocho zierten verschiedene Ehinesenköpf«, ^ I
geblich -von Boxern , mit denen der Tao-Tai-Mandarin schw«, !
Kämpfe gehabt habe und deshalb die jetzt abgerückten Trupp«, ^ !
Hilfe gerufen. Mit der gleichzeiffg aus T i e n t s i n abiwarschih, !
Kolonne war bei Abgang dieses Telegramms noch keine Berbmdu^ I
hergestellt. I

Die Haltung der chinesischen Regierung . I
~ London, 24. Okt. Die „Times" veröffentlicht in ihn, !

zweiten Ausgabe eine in Peking am IS. d. Mts. eingeganK« !
Depesche des Kaisers , die am 12. in Tnngkuan q, !
Gelben Flusse aufgegeben ist und di« keine Andeutung ba| fe |
enthält , daß der Hof nach Peking zurückzukehrrn fei
absichtigt. Der Hof steht im Gegentheil ganz utfel
dem Einfluß Tungfuhsiangs und seiner Kansutruppen. betenI
Interesse das Verbleiben deS Hofes in Singanfu verlangt.
russische Gesandte ist nach Peking zurückgekehrt. Die RussistI
Chinesische -Bank hat die Anweisung erhalten, ihre Thätigkeit fei
Peking wieder aufzunehmen. !

— Tokio, 25. Oft. Aus Hankau wird berichtet , daß fe
Kaiser von China am 20 . auf dem Wege nach Singanfufe
Toukan angekommen sei. Seine Ankunft in Singanfu wird »
25. oder 26. erwartet.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd London, 25 . Okt . Bis jetzt ist noch keine Antwort w

Lihungtschang durch den Prinzen Tsching geschickt worden. Di« Tb
sandten werden vielmehr gemeinsam die ^zur Basis eint* j
Arrangements erforderlichen Bedingungen aufsetzen und sie in Fom !
eines Ultimatums den Bevollmächtigten Chinas überreichen , fe !
sonst dieVerhandlinigen auf unabsehbare Zeit hinausgeschoben würden,!

= London, 24. Oktober. Der „Globe" brachte gestern eint ]
Meldung, daß die englische Regierung den Hafen Tschinz-
wantao am Golf von Liaotong gepachtet habe. Wie das
Reutersche Bureau heute erfährt, ist in hiesigen amtlichen Kreisen
von der Pachtung dieses Hafens nichts bekannt.

DaS dentfch-englifche Abkommen.
— Lanka«, 23. Okt. Die hiesig « deutscheKolonie richtest !

an den Reichskanzler nachstehendes Telegramm: Die Deutschen
Hankaus begrüßen das deutsch - englische Abkommen als beßr
Garantie für den erfolgreichenSchutz ihrer Jntereffen im Jangtsethal.

hd B«1er«bnrg, 24. Okt. Von Hier wird der „Vofl. Z." »er- -
sichert , daß von Rußland dem deutsch - englischen Abkommen
keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden würden . Zwischen
der dortigen deutschen Botschaft und dem Auswärtigen Amte Hätten
Verhandlungen stattgefunden , nach deren Verlauf kein Zweifel
mehr daran aufkommen kann, daß Rußland sich mit dem Grunb
gedanken des Abkommens einverstanden erklärt habe und aus den
Besprechungen den Eindruck gewonnen hat, daß Deutschland und
England keine Verletzung des Abkommens darin erblicken würden,
wenn Rußland zur Sichemng seiner Eisenbahn -Verbindung in bet
Mandschurei die erforderlichen Maßnahmen ergreifen würde .

hd Ikew -^ ork, 25. Okt. Aus Washington wird dem „New'
Jork Herald " depeschirt : Staatssekretär Hay bereitet eine Antwort
ans das englisch - deutsche Abkommen vor und sammelt nutest
dessen Jilformatlonen über die Auslegung des § 3. Nach beste»
Jilformationen des Staatsdepartements wird Rußland seinen
Beitritt zu den Prinzipien des Vertrages erklären und dann-
möglichst bald mit dem Rückzug seiner Truppen aus der Mant¬
sch urei beginnen , um England und Deutschland keinen Grund zu
einer Aktion zu geben. (?) _ _

Patentbericht für Baden
(Mitgetheilt vom Internationalen Patentbureau C. Kleyer in
Karlsruhe (Baden) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt.)
Patentanmeldungen :

Sch . 16,256. Verfahren zum Verkleiden von Wänden mit
Platten. Franz Schneider L Sohn, Konstanz . Vom 16. Oktober
1899 ab .

J . 5459. Verfahren zur Befestigung künstlicher Zähne an der
Basisplatte. Dr. Carl Jung , Heidelberg , Sofienstraße 15. Bom
27. Oktober 1899 ab.

.4 . 6484. Fußuntersatz für Möbel. Theodor Anspach, Mal«'
heim, K. 2. 12. Vom 5. Juni 1899 ab.

K. 18 548. Kiesschutzleistenträger für Holzcementdächer . Her«.
Klehe u . Söhne, Baden -Baden. Vom 6. September 1899 ab.

8 . 25 984. Antriebsvorrichtur. g für die Ventilkugel bei Gas'
fernzündern mit KugelvenM . Joh. Beruh. Bumiller, Karlsruhe.
Vom 4. Dezember 1899 ab.

Patentert Heilungen :
Nr . 112 531. Verfahren zur Herstellung von MetallspaX«

zum Reinigen von Fußböden und dergl . F . W. Bühne, Frerburg t-
B . , Erbprinzenstraße 17. Vom 24. Mai 1899 ab.

Nr . 112 873. Verfahren und französischer Rundwirkstuhl zur
Herstellung von Kulierwaare mft eingewirkien Kettenfäden. I -
Schießer, Radolfzell a . B. Vom 20. November 1898 ab.

Nr . 113 028. Zentralschmiervorrichtung mft in Gruppe "
regelbaren Ausflußöffnungen. E . Hochgesandt , Mannheim. Vom
28. Juni 1898 ab .

Patent Nr . 113139. Brennscheeren und Lockenwickler . 8*^
I . Schmid, Oberkirch (Baden) . Vom 6 . Mai 1899 ab.

Nr . 113,351. Vorrichtung zmn Absagen von Federringen aus
schr -mbenförmig gewickeltem Hohldraht. W. Gauger, Pforzheim ,
Genoffenschastsstraße Nr . 69. Vom 26. Oktober 1899 ab.
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Handel nnd Verkehr.
Kttkingen . 24. Okt . Schweinemnrkt . Aufgefahren wurden

ft. „Bad . Ldsm." 22 Läufer . Preis das Paar 45—72 Mk . 92
Ferkel. Preis das Paar 12—19 Mk. Geschäftsgang gut , auch die
Maare war gut , nur sollten sich die Käufer noch etwas zahlreicher
einstellen.

Mannheimer Hffektenvörse vom 24 . Okt . (Offizieller Bericht.)' An der heutigen Börse war Nachfrage vorherrschend für Brauerei
Eichbaum-Aktien zu 162 pCt . , Brauerei Schroedl -Aktien zu 144 pCt .,
während Hamburger Brauerei Messerschmitt-Akiien zu 95 pCt . er¬
hältlich waren . Gesucht waren ferner : Mannheimer Lagerhaus -Aktien
zu 101 pCt . und Zuckerfabrik Waghäusel zu 63 .50 pCt . Die heute
erstmals notirten 4proz Lvdwigsbafener Stadt -Obligationen von
1900 wurden zu 98.50 pCt . umgesetzt .

Mannheimer Hetreidevericht vom 24. Okt . In Folge der rück¬
gängigen amerikanischen Forderungen war die Stimmung hier recht
ruhig . Die Mühlen zeigten nur für den nächsten Bedarf Kalrflust.

. Saxonska 132 bis 137 M .. Südrussischer Weizen 127 bis 142 M ..
La Plata -Weizen 132— bis 133 M . , feinere Sorten 134—000 M .,
Rumänischer Weizen 132 bis 000 M .. Kansas H 139 - 000 M .,
Redwinter 130—142 M . . Russischer Roggen 105— 110 M . . Mixed-
Mais 96 M . . La Plata -Mais 97 M . . Futtergerste 102—000 M ..
amerikanischer Hafer 101—000 M . , Rirssischer Hafer 100—105 M .,
Prima russischer Hafer 106—116 M .

> Magdeburg , 24 . Okt. Znckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt . —.- , «tue — . Kornzucker excl. 98 pTt .
Rendement 10.20—10.35—, neue —.— bis — , Rohprodukte
excl. 75 pCl . Rendement 8.00—8 .50 . Ruhig . Brodraffinade I
27.52 V- bis —, Brodraffinade n . 00 .00 bis — , Gem. Raffinade
mit Faß 27 .52 '/ , bis 00.00 , Gem. 'Melis >. mit Faß 27 .02bis
— . Schwach. Rohzucker 1 . Produkt Tranfito f. a . B . Hamburg
ver Oktober 9.75— bz. , 9 .70— G ., per November 9 .60— bz .,
9.55— G ., per Dezember 9.60 G . 9.62 ' /, Br ., per Januar -März
9.75 bz .. 9.72 '/, G .. per Mai 9.95 bz., 9 .92 ' /, G . Matt .

Mien . 24 . Oktober . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00 ,
Herbst 7.50, Roggen Dezember 0.00 . Herbst 7 .51, Hafer Herbst 5.71 ,
Mais August 0.00 , Reps neu 13 .33.

«K« den StandeSbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

23. Okt. David Häfele sm hier, Schlosser hier, mit Katharina Daub
von Zaisenhauson.

23. „ Heinrich Seufert von Oberöwisheim, Taglöhner hier, mit Wil¬
helmine Schroth von Gochsheim .

23. m Johann Rischavd von Kvomm , Fabrikarbeiter hier, mit Emma
Ell von Faulenbach.

23. m EugeninS Feigenbutz von Neuenbürg, städt. Registr.-Affistent
hier, mR Wlholmina Schmieder von Mannheim .

Geburten :
18. * Johanna Maria Gabriel« , V . Gg. Bklger jun .. Tapezier
20. „ Anna Maria , V. Martin Dörr , Taglöhner.
22. „ Friedrich. D. Adam Gundermann , Kutscher .
22. „ MechttldiS , V. Philipp Jakob Jordan , Schlosser
23. „ August Friedrich, B . Friedr . König, Schlosser .
23. m Karoline Luise, SS. Jos . Maag , Maurer .

Todesfälle :
20. Oki. Friedrich August Siefert , Soldat , ledig , alt 21 I
22. „ Anna Pitz . Privatiers , ledig , alt 30 Jahre .
22. „ Jakobine Schleifer, alt 59 I ., Wittwe des Eiseirdrehers Andr .

Schleifer.
22. * Frieda , alt 7 M . 15 T . , V . Karl Günther , Mlchhändler
22. „ Ignaz Ott , Pokizeiwachtmeister , ein Ehemann , M 60 I .
23. „ Karoline Maag , alt 32 I . , Ehefrau -des Maurers Jos . Maag .
23. „ Bertha , alt 1 Mt . 18 T . , V. Gottl . Greiner , Taglöhner .
23. * Karl Albert , eilt 1 Mt . 28 T . , V. Jul . Nagöl, Bahnarbeiter .

Auswärtige Todesfälle .
Brötzingen. Jakob Kugel, 65 I a.
Fab mau August Pflüger , Holzschuhmachermerster, 56 I . a.
Frribitkg . Ferdinand Ritgen , 62 I . a.
Mannheim . Johannes Schlagenhauf , Kaufmann .
Mundingm . Johann Georg Markstahler . Ztmmermeister , 78 I . a.
Müllheim . Marie Eckerlin in Basel .
Pforzheim . Amtmann Groß Wwe ., 82 I . a.
Ramsbach . Peter Bächle, Obfsäger . 45 I . a.
Rastatt . Gustav Leist , Rechnungsraih .
Schopfheim. Joh . Friedrich Pflüger , 89 I . a.
Westman . Anna Diana Klemm. Krankenpflegerin . 44 I . a.
Zell-Weierbach. Franziska Geiger Wwe . geb . Weiser. 64 I . a.

Waffersianv d-S Rheins.
Masan » 25. Okt . 2.95 m .
- ehr. 24 . Okt . 1,69 m, Beharrungszustand .
Makdsyut . 24. Okt. 1,63 m , Beharrungsztlstand .
Ignffanz . Hafenpegel. Am 24 . Okt^3 . l0m ( 23 . Okt . 3,10 m -.

Berftttsiftnnfts - „ nd Vereins - Attzeifter .
Donnerstag , den 25 . Oktober :

Aa ». Khnokeg. -^ erein. H . 9. U. Biertisch Krokodil .
Hramaiischer Verein . 9 U. Allg. Abend im Vereinslokal .
Odekweiß. 9 U. Probe . '
Aekaffenm. 8 U. Vorstellung .
Verlleo . 8 '/» u . Vorstellung .
- chmarzwakdverein . Vereinsabd . i. Tannhäuser . (Jagdzimmer .) Vortrg .
Unrngemrinde . H .9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr . u. Schützenstr.
hnrngesessschatt . 8—10 U. llebungs -Abd . für ältere Mitglieder .
Hllerei« von Aogelfreunde « . H . 9 U. Vereinsabend i. gotd . Adler.
Jithergesestsch . d° Südlladt . H .9U. Probe i. ApollotheaterMittelz .. Hof .l.

Ueberall zu haben .

Anerkannt beetes Tkihnpntxmittel .

UaMtbehrllch f*r
Blutarm n. Bleleksacktige .Hausens

Hasseier Hafer-Hakao. 5285»

Hervft -Ausflug nach Affenthal
Verein«» «nd Touristen bestens empfohlen.

Vorzüglicher « euer Güster und Aederweister .
tzoosastdt nach Auswärts wird defiens besorgt. Einsendung der Fässer erwünscht

Aut - « Scho « , Näßt , Affenthal .
Gasthaus ,um Auerhahn .

Wer nach « u..r»a , S
o» die ootigkeirlich coneejston. Eeurralaaentur für Baden von K. S
tä « arlSrnhe, Hebelstrotze 3. 1

Sonntag den 28 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

Seienffeier z. 100 . Sehrtstige i. 8t«kralfel »marschalls 8» fe« i Reltte
Pa .triotisob .es

Militär - Konzert.
gegeben von der gesammteu Kapelle, Hornisten und Tambour-Corps des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments ,
unter Leitung der Königlichen Musikdirektoren

H -u -sclxe -wreyli . und Boettg -e .

PROGKAMMi
1 . Moltke - Marsch , komponirt :«nd dem Feldmarschall

H. v. Moltke gewidmet . . . . . . . . .
2. Jude --Ouvertüre . . . . . . . . . . . . .
3 . Siegfried'? Tod ans »Die Götterdämmenmg" . . .
4 . „Am schönen Rhein gedenk ich dein"

, Walzer . 4 »
5 . „ Auf der Wacht im Felde "

, Lied . . . . . . .
(Horn-Signale in der Enlstrnuirg.1

6. Des GeneralfeldmarschaVGrafen v. Moltke militärische
Laufbahn: musikalisch illustrirt . .

7. Kavallerie -Fansaren-Marsch . . . .
(Geblasen bei der Kaiserproklamation in Versailles

am 18 . Januar 1871 .)
8. Heitere Fantasie über die ttutschst-Posta . . . . .
9. Vor Sedan . Tongeinäldc mit Prolog zu . Erinnerung

an den 1. September 1870 . . . . . . . .
(Unter Leitung des Lkonivonisten .)

Inhalt und Erläuterung zu Rr . 8 «nd 9 im Hauptprogramm .

f Abonnenten . . . . 20 Pfennig,© »« tritt . ) Nichtabonnenten . . 50
MM- Programm 10 Pfennig . 18466 .2.1

----- Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . » ~

C. Stittfti.
E . M. V Weber .
R. Wagner.
Keler -Bela.
R. Diering.

A . Boettge.
F . W. Voigt.

L. Staßny .

E . Ruschcweyh.

I
■

im lluseftiussaal

Mittwoch, 31. Oktober 1900 , Abends 7 Uhr,
von

i M«« Äjsiae jsaye
Violinvirtnose aus Brüssel ,

unter Mitwirkung der Coneertaängerin

Frau Schott - Mohr (Sopran ) und

Herrn Theodor RÖhmejer (Klavier ) .

Eintrittskarten zu 4 Mk . , 3 Mk . , 2 .50 Mk .,

■
2 Mk . und 1 Mk . sind in der Unterzeichneten

Musikalienhandlung nnd Abends an der Rasse
zu haben . 18345 .2 .2

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Concert -Agentur ,

Hondellplatz . Telephon 487.

der
Strassbnrger Pferde-Lotterie r *•

Ziehung 12 . November . Loose e 1 Mk. ,
81. Sebald -Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 15. November . Loose A 2 Mk . ,
Wohlfahrts-Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 29 . November . Loose fc 3,30 Mk.,
sind zu haben in der

fitton if?r „Utiififdim Pi- pffl»".

Ein /

großer
Posten

Loden - Joppen
warm gefüttert , sonstiger Meis 10 ML . werden
zu

*7 per Stück, abgegeben und zwar in
den Tagen vom 18476

24 ,—27 . Oktober .

N
.
Breitbarth

Kaiser - u. Lamm 8tr . - @(fe .
9

moltk «-S«icr
anläßlich de.

hundertsten Geburtstages des verewigten Keldmarfchaüs
veranstaltet von der

AmHieGlist MSnjjt’
S i« drei« Whilesttl

= 36 . Oktober 1900 . =

von C. M. v. Weber.
Programm .

1. Zubel -Suvertüre .
2 . vegrühnngransprach«.
?. Prolog, gedichtet von Albert Herzog , vorgeiragen von

der Großh. Hofschanspielerin Frau Minna Höcker .
4. v «r „Lhoral von Leuthen " , Mannerchor . . von R . Becker.
5. SedSchtnitzrede von Professor A. v . Oechelhäuser .

>iccifcicb « « ♦ « •6 . Tonbilder aus „Siegfried vsn R . Wagner.

vorgetragen v.Festgedichte :
Moltke , von Ernst von Wildenbrüch . .. .

d) Die Jagd (1856 u. 1870) von Heinrich V iero r dt 1 dem Großh.
o) Am Todestag Molttt 's (24./4. 1991) von Robert lHoffchaufpieler

Haas iJosef Mark .
8. Heldentod . Tongenmlde . . . . . . . . von A. Mohr.
9. Sieaesgesang der Deutschen nach der hermann¬

schlacht» Männerchor mit Orchestcrbezlestung
10. Die Himmel rühmen des Ewigen Lhr« , für

Orchester . . . . .
11. a ) Morgenroth! Morgenroth! t /

bi Der Reiter und fein Lieb . / Mannerchore s
12. historische Märsche aus den vesteinngsknegen»

arrangirt . . . . . . . . . . .

„ Fr . Abt.

„ L. v. Beethoven.
Volkslied,
von Edw. Schulz.

A. Boettge.

Mtttvirkendc Sänger :
ver Mannerchorder „Liederhallt" unter Leitung ihres ChormeistersB eines

Orchester :
Die Kapelle des Leib -Srenadier-Regiments unter Leitung des

Königl . Musikdirektors Boettge .J - 18456*
Beginn der Feier : Abends 8 Uhr .

Notiz : Es wird gebeten, vor Schluß der Gedächtnißrede nicht zu rauchen .

Tischgesellschaft
„ Schrtipper ".
22r unsere liebe» hiesigen «nd

auswärtigen Schrnpper sei»! aus
den heme bei BÜ426
festlich ISeleuchtetem

Höpfiier °Sa «Se
zu Nancke ’ s Ehren strttstndendm

Schrapper 'Abend
aufmerksam gemacht. Runder : ch.
Vollzähliges Erscheinen!

Euer schopsch
NB. Umlegkragen obligatorisch.

Auperachtlasmng dieser Vorschrift
Eine Mack Kragensteoer .

WelWM -Mnf .
Das Gr . Forstamt LchSuan b . H .

in Reckargemüuv verkauft im Früh¬
jahr 190i aus der Hand aus S .aats -
und Pflcgwaldungen 15000- zwri-
sährige Fickten , 80000 einjähr . Forle..,
M >0D >rtjährigemich m )0 vieWkkgr
Rotherchen , 12u000 fünf - bi« acht-
tähngc Eichen. AmnclSuvgen nur rn
grdßcrcn Posten . 5479a

leiht
einem j. Mann 300 Mark zu einer
Kaution gegen gute Sicherheit und
sehr pünktliche Rückzahlung nebst
gutem Zins . Gest . Offerten unter
Nr. Bl2488 an d e Exped . der „Bad.
Presse" erbeten ._ _

Langenalb .
In unserem Orte sind noch ungefähr

300 Ztr . Mostäpfel
zu verkaufen. Preis 2 Mk. bis 2 Mk.
20 Psg. Zu erfragen beim Steuer »
erhebe «. 5484a;

In sehr ge»
wcrbrcichem,grö¬
ßeren Orte Mit¬
telbadens ist eine
sehr frequente
Wirthschaftm

Realrecht und Metzgerei wege«,
Kränklichkeit sofort zu verpachtest
ev . auch zu verkaufe « . 3.1

Offerten unter Nr . 5473a an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Divan!
Das Stimmen,

sowie

Reparaturen
Flügeln , Pianinos

and
»i.

in solidester Ansftkrug
übernimmt za mSMigen

Preisen 52.2418170

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbprinzenstr. 4.

i ne«, in Grin d’Afrik , gut gearbeitet?' für nur S8 M . zu verkaufen . 812476
Schü tzenstr. 82 » Hinterh., Part .

1 neue joliftanjöf. Icttloiie
mit Rost, Matratze m Polster , ist um
den Preis von 45 M. zu verkaufen .
812480 Kronenstr 10, Hinterh . Part .

2,24g5

Rittgofenpläne,
D.-R .. Pat «nt Nr. 104242 liefert die
Dampfziegelei 2523a .g5.25

Vehr. Lanmiuu», Llirip ». Uh.
erhalten sofort ge¬
eignete Angebote von

A . Schindler , Berlin S.W .,
Wilhclmstr. 134._ 5153a .10,9

Ein mittelgroßeririit
MN Mesfingstange ' ist billig zu ver «
kaufe « . Grenzstr. 6, Hinth . 3. St .

Herd,
mit Kupferschiff und Mcssingstange,'
gut brennend , garantirt , ist billig zu
verkaufen. Grenzstr. 10 » , pari . 8, »«s,

sowie zwei 20 -
Markstücke von

Kaiser Friedrich sind billig zu ver -
kaufe « . Grenzstr . 6 , Hth . , il l .

Zugelaufen
ein Hund , schwarz und weiß gefleckt,
mit braunemKopf. Abzudolcn Rhein -
straße 34, Mühlburg. 812458

Buchhalter.
Wae Wernhandlnug in - iaeiu

großen Wer . orte am Kaiser »
st «hl sucht pr .' l . Zauuar lS01
emen "übttgen Buchhalter , der

Tüchtige
Monteure

mit längeren Erfahrungen im Bau
moderner Dampfmaschinen u. Pump¬
werke gegen hohen Lohn für Reise
und Wenstättc auf dauernde Be¬
schäftigung gesucht . 5483a.3 .1
Pumpen- o. Armaturfabrik Frankenthal,

BetHnger & Bsticke ,
Kraukenthal (Pfalz ).

Bildhauer
sofort nach Auswärts gesucht . Zu
erst, unter 5478» in der Exp. der
«Bad Presse". Nach AuSw . gegen
Rückporto. _ 2.1

Eine kinderlose Frau sucht sofort
eine gute Laufstelle . Zu erstagen

auf Säuernde ^ tellnuq reflektirt . ; Zähringerstr. 31 , Hh.. 2. St . 812487
Offerten <ait Gehalts - Au

fpriichen su *» 5474a an
Exped . der „Bad . P resse

*« • ; süartenstraße 66, 3. Stock , istÖlt , VJl stcuudlichcs , gut möbl. Zim ,

ßfeiK Stetten
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
KnufmmlnischrVereinKarlsruhe
AdtSeiluns fürKtelleuoermittluug ,
Mitglied des Stelleuvermittlniigs-
buudes Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Platz durch Bert>«ß mit
dem Kailfinäimischen VereinMänchen
Sl. V . Münchenverbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtmilglteder M . t .50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u . stco.

em
Zimmer

an einen ordentlichen Herrn auf
1. Nov. billig zu »ermiethen. 812482
Nmsenstraße6 wird sofort ein Mtt -
^ bewohuer gesucht. Zu ersr.
parterre. 812467

Z" mietheu gesucht
im wcstlichcu Theile der Stadt ein
geräumiges, mäblirtes Zimmer
mit zwei Betten. Helle Treppe und
gutes Trinkwasser Bedingung .

Gefl. Offerten nebst Preisangabe
unter Nr. 5476» an die Expedition
der ^Sad. Proste " erbeten .



Sette 6 Ba - rsch e Preise . Nr . 250 .

Wichtig für unsere Abonnenten! Unsere Zeit steht im Zeichen des Weltverkehrs» d«L Welthandels , der Welt¬
politik und in solcher Zeit ist es Bedürfniß eine« Jeden , der die Tagesereignisse
nur halbwegs verfolgt und mit seiner Zeit fortschreiten will, eine

MM und ilbrrWche Welt - Karte
zu besitzen . Seit der Erweiterung unserer kolonialen Unternehmungen, ist das Interesse für Geographie und für Alles, was mit Länder- und Völkerkunde zusammen¬
hängt, in allen Kreisen fortwährend im Wachsen begriffen und giebt es daher auf geographischem Gebiete keinen Stillstand .

In dem Bestreben , unfern verehrten Abonnenten eine nach jeder Richtung hin vollendet ansgeführte Wandkarte der ganze » Welt zu eine«
geringe« Brnchtheil de- sonstige« Wertstes darzubieten , haben wir mit einem hervorragenden kartographischen Institut rin Abkommen getroffen und
sind in Folge dessen in der Lage , eine

— ganz vorzügliche und übersichtliche neue grosse Welt -Karte sa
zur Verfügung zu stellen . In derselben ist nicht allein Europa mit besonderer Sorgfalt ausgeführt , sondern jeder Welttheil mit seinen Ländern durch größte
Genauigkeit berücksichtigt worden. Die Karte hat für Jedermann das größte Interesse und ist er ein ebenso unumgängliches Bedürfniß für jeden HeitungSleser, eine
solche zu besitzen . Die Weltkarte ist lVt mir breit und 81 otm hoch , in 8 Farben hergestellt . mit Stäben und Oese» versehe» , fertig zum Aufhangen und liefern
wir dieselbe unfern bisherigen, sowie iieu hinzutreten -

gf | jg * ’W ^ eC Expedition abgeholt, durch unsere Trägerinnen inSHauS gebracht
den Abonnenten gegen die geringe Vergütung von Mk. 1 . 10 , nach Auswärts 50 Pfg . «ehr für Porto und Verpackung.

Die obige Vergünstigung gewähren wir «uv «user « Abonnenten . Nichtabonnenten indeß geben wir diese Wandkarte zum Preise von 6 Mark ab.

MF ” In keiner Wirtschaft und keinem Lesezirkel sollte diese schöne Welt -Karte fehle« . "WA

Neckariimmern (Baden).

Weinmost Versteigerung.
Am SamStag den 27 . Oktober, Rachmittag » ViS Uhr

anfangend, bringen wir von dem heurigen Erträgnitz der herrschaftlichen
Weinberge in der Kelter dahier zur öffentlichen Versteigerung:
ca . 12 Hktlr . Clevner mit Schw. Burgunder u. Ruländer (Mostgew . 90—95 °),
. 2 . Traminer . .

5
„ 75 „ Roth Gemischt
„ 2 „ Weih -Burgunder
„ 50 „ Weiß-Gemischt
„ 45 „ Weiß -Riesling
„ !0 „ Schiller . . .
„ 3 „ Kammwein ,
„ 8 „ Nachlese.

Hiezu werden Liebhaber mit dem Anfügen freundlichst eingcladen ,
daß das Erzeugniß auf's Sorgfältigste ausgelesen ist und ans den
beste« Lagen des HornbergS stammt . 5482»

Reckarjimmer«, den 21 . Oktober 1900 .
Freiherrl . v. Geniniingen-Hornberg

’sciwsRentamt.
C. Stichs .

. m
, 85- 90°).
. 96°),
. 82- 92°),
„ 88—08°) ,
. 75- 82°),

Achiiflsmlegung ii. Empfehlung .
Dem verehrlichen Publikum zur gefälligen Nachricht , daß

ich meine

Unnstsehiniede »«. Schlosserei
von Melaudtstr. 16 nach XS .a,isera,llee
Wr . bS verlegt habe .

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll 17817 .4.8
Alb . Fischer ,

r 'OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI

HKartstvatze 29 « , KARLSRUHE
5 « roße» Laaer vorzüglicher 19518 * I
0 Weiss - und Rothweine «
rt Billigt llischweine im Laß und feinste Jahrgänge in Llaschen.
0 Moselweine 0
Ö JU 60,75,90,100,120 Pfg . Pr . Liter im Kaff »der per Klasche . y
0 und Probsn frei in ’s Haus . ft
□OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

• ine Parthi « neu« « uxkiuhoseu, sowie feiner ynxtiu und
Ghevtot z» Herren -Anzüge» billigst im

Allkmiisgefchä t » na 8 . Hiseliinann ,
Zähriugerstraße 29 . 18863 .2.2

Karlsruher Jalousien -- und Rottladen -Fadrik
von

dir . Zimmerte , Grossli . Hoflieferant ,
Telephon 350, Ludwig-Lbilhelmstraße 17,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden .
Heutfte tonftrttctfonen. Zeinpe Referenzen .

Reparaturen «tritt ßktS flsikt SRI liKigf III| (UU (I.
Voranschläge gratis und franko . 16455 .10 7

Mieth Beitrüge ,
nach dm Bestimmungen vom I . Januar 1900 , sind vorräthigin der

Expedition der „Bad . Presse“.

Expedition der „ Badischen Kresse".

Arlillkrie -Bund
8t . Barbara

Zu der am Freitag den 26 . Ok¬
tober , Abend» 8 Nhr, in der
Festhalle stattfindenden Feier des 100.
Geburtstages des verewigten Feld -
marschalls Moltke find die Mit-
Glieder des Artillerie-BnndeS fteunb-
ichst eingcladen . Um zahlreiches Er¬

scheinen wird gebeten.
Die auf Samstag angesagte Feier‘ 18468fällt ans .

Der Vorstand.

Zu der am Freitag de« 26. d .
M .. Abeud» 8 Uhr, in der Fest-
Halle stattfindenden

Msltke-Leier
ist der Verein freundlichst eingeladen .

Um zahlreiche Bethciligung bittet
18469 Der Borstand .

Haag'scher
Mner-Khr Welvch,

Karlsruhe .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhrr

zu besonderem Zweck.
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten. 812477
Der Borstand .

Schwarzwaldrerein
Section Karlsruhe .

Donnerstag
den 25. 0kt . 1900 :

Yereins -
abend

im Taukdnsor
(Jagdrlmmer),

Vortrag : Touren in Dalmatien,
Montenegro, der Herzegowina und
Bosnien . (Fortsetzung .) 812479

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal: Rest. Landsknecht .
Heite Donnerstag Abend 9 Uhr:

Allgemeiner
Abend .

düste willkommen . Bl2473
Der Vorstand .

Gasmotorenbefitzer,
welche im Besitz von Schiebergasmotoren sind , empfehle ich meinen
Gebrauchsmusterschutz, Bentilkörper mit Glührohrzündung
zur Umwandlung eines Schiebergasmotors in einen Ventil-
gasmotor mit Glührohrzündung ohne Veränderung des
Motors . Die Vorzüge desselben sind :

Weniger Gas - und Oelverbrauch , mehr Kraft»
entwickelung , größere Reinlichkeit, nur/,jährlich
z« putzen, Reparaturen fallen nur «och ganz
selten «öthig . Kosten verhältnißmäßig gering .

Auch andere Motoren mit Flammenzündung werden von
mir in solche mit Glührohrzündung umgewandelt.

Referenzen zu Diensten. 13896 .20 .9
C. Schönemaniij

meehanisrhe Merkstatte »
Karlsruhe i . B .

NB . In der bad. LandeSgelverbehalle ist ein 4 EP . um¬
gewandelter Gasmotor zu den üblichen Besuchsstunden in Betrieb
zu sehen.

Ws Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenllhör.
V, Fl. Mk . 2.40 . >/, Fl . Mk- I .S0.

Mtstiedttlnze utth SugrMkzuz für Kirlsrnhr ittb Umzegeud :
fienuo Müller ,

In Firma Lina BertJhold .
"Wwe .

_ 19 Karl.Friedrichstraße 19,
m : Erstes Spco .ialgescliätt •

Chocoladen , Oaoao , Confituran , Kaffa« v
Ferner 3» habe» bei den erren:

- in
Vhaa sto.

16616
K . Buhlinger , Früchtehandlung, Kreuzstraße 23 .
J . K lasterar , Delikatessen -Geschäft , Kaiserstraße 100,Gerhard Lasps , Colonialivaaren, Kaiserstrabe 56,
M . Scheibner , Landesprodukten, Kaiserstraße 66,
Emil Schneider , Colonialwaaren . Kriegstraße 122, Ecke Lessingstr.

ferner in fämmtlichei» Restaurants und Cafe » zu habe«.

VI / a <sserdLiob .te

Wajjen -u. Pferdedecken
liefert als einzige Spezialität in hervorragend guten und seit Jahre» I

bewährten Qualitäten. 3992a.80.l4 j
vsrl Dups itt Rentllngen (Mj .)

Kol » 5 ?
Ruhr -
Saar-
Belg.

(auch für Centralheizungeni
Holzkohlen , Coaks ,

Brikets ,
Brennholz allar Art ,

Holririkets, Carbonbügelkolilen .“ iSi 'Ä fiehres & Schmidt, Telephon200.
Generalvertrieb von Sehadt ’s Schnellfeuer -Anattuder ,

100 Stack Mk . 2 .50 , Torfbrikets , frei von Gas und Schwefel¬
gerüchen. Laekbrlkets als Eraats für Nusskohlen. 14721*

Anerkannt vorxtgllehsti
Qualitäts - ?
- Antliracitkohlen |

von l
Baut Esgirance larstsl . ;

Gutachten hiesiger Abnehmer ®
au Diensten. •

Nachweis-Bureau
für Friseure 1

befindet sich bei ü. . Kuhn ,
Adlerstr. 18, Karlsruhe .

Isur-
8euu1sgs -Nurs .
An einem solchen können noch

Damen und Herren theilnehwen .
Honorar monatlich 5 Mk.
Adresse an die Exped . der „Bad,

Presse " unter Nr. 18467 erb - 10.1
«SO IVIarK

sucht eine alleinstehende gebildett
Kran zur Vergrößerung ihrer Haus«
Haltung sofort zu leihe«.

Offert, unter E. M. 30 bahnpost¬
lagernd Karlsruhe erbeten . 812475

Großfierzogl. ioftfiputec
DonnerStaa de« 25. Oktober.

Ablh. A (Rothe Abonnementskarten ).
11. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt :

Die Rosenthalerin.
Oper in drei Akten von Fritz Lemmer«
meyer. Musik von Anton Nüclouf.
Musikalische Leitung : Felix Mottl.

Ecrnische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

MaximilianI., deutscher
Kaiser . . . . Han» Keller.

Mlibald Pirkheimer , Raths¬
herr , Dichter und Gelehrter,
Anführer der Nürnberger
Landsknechte im Schweizer¬
kriege . . . . . Josef Mark.

tzanS Jmhoff. Kaufherr, sein
Schwiegersohn . . . Max Pauli.

Albrecht Dürer, Maler und
Kupferstecher . . FerdinandJäger.

Agnes , seine Gattin Marie Tomschik.
Maria Rosciithalerin . seine

Pflegetochter . . Henriette Mottl.
Jacobus Heller, ein junger -

Kaufherr au» Frankfurt am
Main, Jmhoff '» Geschäfts¬
freund . . . . Hans Buffard-

Hieronymus Ebner, Bürger¬
meistervon Nürnberg W. Dörwald

Balthasar, Knozer, RathhauS-
verwalter . Clem Schaarschmidt .

Ein kaiserlicher Herold August Haag.
nii .jo- ft. il .. : .. - \ « ir* cmrik^ ickelbäriiig.l
Der Arzt,
Sein Hand¬

langer.
Der Kranke,
Beelzebub .
Beelzebub '»
Gioßmutter

Teufel ^

gt , Wilh . Beyer .
Ad . Halleg ».

lu ! ^ ! I ® - Benedict-
viß . Kemps." ert Zöschingcr

? €
"

Hanswurste i ®

tranz Goldstei ».
osef Del ichs.

Louis Kull
H. Damiheimer .
Rudolf Bösch.
Fr . Krausemaiin .

Ein junges Mädchen Frieda Meyer.
Bürger und Bürgerinnen von Nürn-
berg. Rathsherien und Handwerker .
Geistliche. Mönche. Nonnen . Chor¬
knaben. Wirthshaus -Bedieustcie . Mar¬

ken. Volk. Gefolge des Kaisers .
Ort der Handlung : Rürnberg-

Jm 1 . Akl : Der Hcrrenmarkt. Im
S. Akt : Dürer« Atelier. Im 3 . Att :
Der Friedhof der St . Clara -Kloster» ;

dann der Hof der Kaijerbura.
Zeit : Anfang des 16. Jahrhundert «.
K»sa«g7Hlßr . KndenaiiV ' lllAßr .

Asffe-Är-ffonng ' j7 Ziß«.
« ittel-Preii ».

n



IW 250 ._
Aufforderung .

Diejenigen Personen , welche mit
der Bezahlung des Schulgeldes für
»cg deal * u . Reformghmnafinm ,
bic vberreal - und Realschule und
die Höhere Mädchenschule mit
Gymnafialabtheilnug pro I . Ter¬
tial 1900,1901 (11. September 1900
bis 11 . Januar 1901) sich noch im
Rückstände befinden , werden hiermit
ausgefordert , solches innerhalb acht
Lagen anher zu entrichten .

Karlsruhe , 23. Oktober 1900 .
Städt . Schulkasie-Berrechuung

Fecker . 18879

Liltoffkl-Äestrisz.
Der Bedarf an Speisekartof -

«eln für di ' Mannschaftsküche des
Bad . Train Bataillons Rr . 14
ist vom 15 . November d . I .
a » auf die Dauer eines Jahres zu
vergeben. 18349 .2.1

Lieferungsreflektanten wollen ihre
Offerten bis zum 27 . b. M . ge¬
schloffen der Küchen-Verwaltung ge¬
nannten Bataillons übersenden mit
der Angabe , daß fie sich den in der
Mannschaftsküche ausliegenden und
daselbst vorher cinzusehcnden Liefer¬
ungsbedingungen unterwerfen .

Durlach, den 23. Oktober 1900 .

L Kölscheiss
211 Kaiserstraße 211

SZarlsiulie

empfehlen 15934

Corsets
Specialmarke WK

91k. 2 —
iß telsürrs deachtenswerth .

00000000

Wein- •’
Hahnen,

solidestes Fabrikat ,
empfiehlt billigst

Friedr . Weber*
207 Kafserstr. 207 . q

600000000000

Rnße rordentl . billig . Angebot .
Brockhaus Lexikon,

neueste Stuft. (Jubil .-Ausg .) 17 Bde .,
statt M. 170.— für M . 70.- .

Meyers Lexikon,
neueste Stuft., 5., statt Mk. 170. -
für Mk. 80.—. 5409 -..2 .2
4. Kp»t«in, Hamburg, Grindel-Allee5.

Zßlril -, Lßtise-, Wohn-
tt. LchlafziMtr-, Gurktrsten-

ul Kilcheaeinrithttttizen,
sowie einzelne Möbel find
stets in großer Auswahl und in
bekannter Güte vorräthig bei

Lazarus Bär Wwe.,
Möbelmagazin , 18391

Zirkel 3, Ecke der Waldhornstr.

Gesucht
kleinertüchtiger Cigarreufabrikant
mU 5—10 Rollern auf Provision
« er Rechnung. Suter Verdienst
garantirt . Ausführliche Offerten
und an Exped. der „ Bad . Presse"
unter 5380 » zu richten. 8.3

« n erfahrener , tüchtiger Kauf »
« au« sucht für Karlsruhe und Um¬
gebung die

Vertretung
erster Häuser zu übernehmen . Gefl.
Offerten unter Nr . 5450 » an die
« V>ed. der . Bad . Vreffe". 2.2

Ein Beamter sucht gegen gute
Sicherheit sofort150 Mark
ansznnehmen . Zins und Mck-
rahlung nach Uebereinkunft . 2.2

Sefl . Offerten unter Rr . 812416
« tjbte Exped. der „Bad . Presse " erb

Güiaselebevn
werde» fortwährend angekauft . 16892
. » rbprinzenstraße » 1 . 2. Stock.

(Hänsclebern
werdenfortwährend angekaust . ltrruz -
hsße ist, 3. St ., b. der kl. Kirche. 1,m *

Zum Prinz Carl.

^ VWMVVV *HJJ iOTO«

Schluchttag.
Olciss- naBunt
ausgeführt B12314 .3.2
RebeninSftraße 29 , 3. Stock links

(Südstadt ) .

ränmiger Saal an einen

tüchtigen Tanzlehrer
vergebe « . '

Zu erfrage » unter Nr . 1844 '
der „ Exped . der „ Ba d . Preffe ".
WWWV Französisch . ■

Beschäfiigungs - Antrag .

von Abonnenten . Näheres
siraße Nr . 6, 1 . Stock.

ohne Pension B12342 *
Nclkenstraße 17 , 3. Stock.

MkgewaMe Herren
jeden Standes zum Verkauf gangbare
Artikel sofort gesucht. 18299 .6.
Qrunrix & Co . , Nachfolger ,

Mühlvurg .

Agenten - Gesuch.
Für patentirte Neuheiten werden

tüchtige Agenten gesucht bei hoher
Provision . 3 .3

Gefl . Offerten sah 18374 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Agent gesucht
an jcd. Orte , f. d. Berk . uns. renom .
Cigarren a. Gastw ., Händl . Priv . rc.
Vergüt , ev. 259 Mk. pr. Mon . u.
mehr . 5305s..12.10
II. Jürgsnse n A Co., Hamburg .
■ I Ein Junges Ehepaar ■
nimmt ein Kind in fichere , gute
Pflege . Offerten bittet man unter
Nr . B12450 an die Expedition der
„Bad . Presse " abzugeben .

I

Ein gut erhaltener

8
WscheiMM

mft mindestens 100 "/« Tragkraft wird
zu kaufen gesucht. Nähere » Grenz -
straße Nr . 32._ 18470

Ein gutes Aquarium
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped. der „ Bad .
Presse^ _ B12461

Guterhaltene , größere

Packkisten
5455» kaufen 2.2

Neff & Schelle,
Keilörorm a. W.

Zu verkaufen
Geschäftshaus

Verkauf .
In einem guten größeren Fabrik -

orte ist ein neues Haus , an bester
Läge mit gut eingeführtem gemischtem
Waarengcschäste zu verkaufe « durch
J . Müller , Karlsruhe,

18047 Kaiserstr . 99 ._ &3

Zwei Pferde
find preiswürdig zu ver¬
kaufen. —
B12330 .5.3 Leopoldstraße 29 .

Zu verkaufe « einen

Dalmatiner -Rüden,
2 Jahre alt , sehr schön gefleckt , ca.
45 cm hoch , mit prachtv ., typ. Kopf
u. eleganten , schneid . Körperbau . Der¬
selbe ist ein guter Begleiter , ff. erzog.,
auf 's Wort gehors. , kinderl . und sehr
wachsam. Preis 40 Mk Auskunft
ertheilt die Exped . der „Bad . Preffe
unter Nr . 5465 » . Nach Auswärts
gegen Rückporto^_ __ 2.2

Wegen Platzmangel ist billigst z«
verkaufe « 1 gebrauchtes Sopha

'
schwarzem Ledertuch , 4 Tische ,mit

Bäckerei
in bester Geschäftslage einer
EarnisonS - und Judnstriestadt ,
auch für Konditorei geeignet ,
sofort wegen Krankheit für
28 «»00 Mk . verkäuflich. 2.2

Gefl . Anfragen unter 5449a
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Ein güterjlllteyes Klavier
ist sofort z» verkaufe « . Zu er-

, fragen in der Exped. der „Bad .
; Preffe " unter 812459 .

Schaufenster,
mittlerer Größe , complett , mft Kaste «
ist zu verkan e« . 17717*

Näheres Amalienstr . 71 im Laden

,
Maytt

's Cmecht.-8erikan
' (5. Auflage ) ganz neu, ist billig z«

verkaufe « .
Offerten unter Nr . 812448 an die

Expedition der „Bad . Preffe ". 2 .1
Ein noch gut erhaltener

Winte > übe * zieher
wird billig abgegeben . 812446
Zu erfragen Steinstr . 12 , parterre .

Fässer
: sind zu verkaufen bei Heinrich

Sinh , Waldhornstr. 45 . 812181.2.1

Für Landleute
habe ich mehrere gebrauchte, größere
Herde mit 2 , 3, 4 Löchern billig zu
verkaufen . Erbprinzenstratze 26 ,

. Seitenbau links . 811651 .6.6
Ein gnt erhaltener , eiserner

Regnller 'Füllofen
ist billig zu verkaufen . 812453
Zu erftagen Zirkel 13 , 3. Stock.

Brieftanben-
Berkauf.

Der Brieftauben - Verein
„ Blitz " Karlsruhe verkauft von nur
bestgereisten Alten , diesjährige Junge ,
das Paar zu 4—6 Mark . Dieselben
feldcrn . Zu erftagen bei
E. Blum , Kaminfegermstr., Lnisen-
stratze 16 . 18129 .3.3

Rassentauben .
Sin Flug Rassentanben werden

billig abgegeben bei 18398 .3.3
A. Jörg , Kaiserstraße 170 .

IlStellen finden 11
Größere hiesige Fabrik sucht für

Materialbuchführung zum möglichst
baldigen Eintritt einen

jüngeren

Handlnngs - Gehilfen
aus der Gießerei - oder Mrschmen -
branche. Offerten unt . 18462 an die
Exp. der „ Bad . Presse" erbeten. 2.1

CMluis-Gesuch.
FürcinManufakturwaaren -Geschäft

wird ein angehender Commis zu
engagieren gesucht .

Offerten unter Nr . 18464 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Junger Mann
mit schöner Handschrift und guter ,
Schulbildung als Volontair für
kaufmänn . Bureau gesucht .
812455 Hirschstraße Rr . 9 .

Schneider - Gesuch
Ein Arbeiter auf Hose und Weste

findet dauernde Beschäftigung . 1M, i
Bernhard Conrad ,

Karlstraße 35 .

Sihreiumeister, ?
mit Holzbearbeitungsmaschinen durch- !
aus vertraut , energische Persönlichkeit

gesucht.
Offerten mft Gehaltsanspr . und

Zeugnißabschristen unter Kd . 4331
an Rud . Hlosse , Düsseldorf .

Ein tüchtiger , selbständiger

Nlontenv !
für Telephon - und Haustelegraphen -
Anlagen findet dauernde Beschäf -
tiguug bei 18430.2.2Adolf Ffttterer,

Akademiestratze 23 .

Presse . Sette 7.

Petroleum » Herd » div. Hans -
geräthe u- Herrenkleider » 2 .2
Bi»« * Brrnhardstr. 19, 4. St . rechts.

sucht zum baldigen Eintritt eine»
tüchtige«

Maschinisten.
Solche , die in der Bedienung

elektrischer Anlagen Erfahrung
haben, werden bevorzugt .
Dauernde Stellung wird zu .
gesichert. Offerte» mit Zcngnttz-
Abschriftcn und Gehaltsan -
sprüche unter 18418 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2 .2

Schreiner-Torartieiter
mit Holzbearbeitungsmaschinen ver¬
traut , in der Fabrikation und Zu
reißen von Fenstern bewandert ,

gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.

Zeugnißabschristen unt . EL 4302 an
Badolf Basst , D* g»eUerf . 5459 »

gesucht . Näheres bei 18416 .3.2
Kvbr. Körting, WiWiße 78

G -esuolit
wird per sofort ein nüchterner , fieiß.

Arbeitev ,
welcher im Schleifen und Polieren
von Metallgegenständen Uebung hat .

Offerten unter Nr . 18472 an die
Exp - der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein Biiffetfräulein
per sofort gesucht. 18437

Lotet Grüner Kof.
Ein

ziiumrlMe«
per sofort gesucht. 13337 .3.3
Hotel Örosse .
SM -ZilmemWz

sofort gesucht.
Zu erftagen in der Expedition der

„ Bck>. Presse " unter Nr . 18401 . *

I

Ein solides , anständiges Mädchen ,
das nähen und bügeln kann , wird auf
15. Noveniber oder früher gesucht.
Zu erfragen Kaiserstraße 219 ,
parterre . B12443 .2.1

Mädchen -Gesuch .
Fleißiges Mädchen auf 1. No¬

vember gesucht . B12332 .2 .2
Akademiestraße 65, 2. Stock .

Ein älteres 3.2

Mädchen
oder eine Witwe , welche gut kochen
kann und alle häuslichen Arbeiten
besorgt, wird zur Fühning eines
kleinen Haushalts in gutem Hause
alsbald gesucht .

Angebote mit Zeugnissen unt . 5432 »
an die Exp, der „Bad . Preffe ".

aus guter Familie wird in die
Lehre gesucht . 18386 .4 . 3

Kaiserstraße 154 .
Zwei tüchtige

Dienstmädchen
werden per sofort oder 1. November
gesucht . 18439 .3.1

Restaurant Prinz Carl .

f!
Ein einfaches , fleißiges

Mädoliexi
r Hausarbeit sofort . gesucht .
12157 Friedcnsft 5, 3. St .
Suche zu meinem VU Jahre alten

. finde zuverlässiges Kindermädchen
oder Kinderfrau auf sofort oder 1 .
Novemb. Frau Amtsrichter Kirsch ,
Westendstr . 39 . B12442 .2 .1

Näherin gesncht
Vorhang » und Dekoration

arbeiten . 812447
Gebr . Ilimmelheber ,

_ Möbelfabr ik._
Monatssrat - Gesuch .

Von einer älteren Dame , in unmittel -

Änerbietcn sind unter Nr . B12449

Lehrlings -Gesuch .
Junger Mann sofort oder später

ucht . 18458 .2.2
Bad . Landeszeltnpg, Karlsrohe.

Lehrling - Gesuch .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

einen jungen Mann mit guter Schul¬
bildung und schöner Handschrift als
« ehrling gê en sofortige

Vergütung18154 Meeres Gartenstr . 44 , i
M Glaser - Lehrling . Mri
Ein ordentlicher Junge kann

ofott in die Lehre treten .
812444 « eorg . Friedrichstr . 6 .

All Wtzer Jungt
'

kann sofort in die Lehre treten bei
Jakob Best , Küferei ,Bi»»« Gartenstraße 78 , 6 .2

Stellen suchen
Als Bnreandiener

in eine Feuer - oder Lebensversicherung
sucht ei« zuverlässiger Mann
Stellung . Offerten beliebe man
unter Nr . B12331 in der Exped. der
„ Bad . Preffe " abzugebcn._ 38

Die Hälfte vom ersten
Monatslohn

demjenigen , der mir Stellung als
Büreauoiener , Magaziner , Einkafficrcr
für Abzahlungsgeschäft oder dergl .
nachweist . Offerten unter Nr . 812140
an die Exp , der „ Bad . Presse". 3.1

Ein geprüfter
* f

Maschinist w ,
gelernter Maschinenschlosser, verheil .,
welcher in Dampfmaschinen , Dynamos
u. Accumulatoren bewandert ist, sucht
seine Stelle baldigst zu ver¬
ändern . Derselbe ist selbständiger
Reparateur . Prima Zeugnisse zur
Verfügung .

Offerten unter Nr . 12451 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.1

Slettunfl als Bursche
sucht ein junger Mann , seit andert¬
halb Jahren als Reitbursche in
größerem Rennstall thätig , sofort
oder später . 2.2

Offerten unter Nr . 812432 an die
Exped . der «Bad . Preffe " erbeten.

Fränldn
aus der französischen Schweiz (spricht
französisch, deutsch u . englisch ) sucht
Stelle zu Kindern oder Stellung ,
wo die Sprachen verlangt werden.
Gute Zeugnisse zu Diensten . Auf
1. Novbr . frei . Adresse : A. T., ®eiert»
heimer Allee 30. 812247 .2.2

Ein anständiges , fleißiges

welches bürgerlich kochen kann , gerne
die häuslichen Arbeiten verrichtet
und gute Zcugniffe besitzt, sucht auf
1. November Stelle .

Offerten unter Nr . 812454 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Für ein fleißiges Mädchen wird
eine Stelle als Köchin oder Zimmer¬
mädchen auf 1 . November gesncht .
Näh . Marienstraße 76 , 2. Stock,
rechts ;_ 812468

Lehrstelle-Gesuch.
Für einen Jungen aus achtbarer

Familie wird per sofort eine

kaufm . Lehrstelle
gesucht . Angebote sind unter Nr .
18461 an die Expedition der „ Bad .
Preffe " zu richten. _ 2.1

Zu vermiethen:
KerMirfttiiüff IDofuiuiiq
von 6 Räumen im 2. uud zwei
Räume « im 4 . Stock nebst allem
erfordert . Zngehör istPer sofort
oder später z« vermiethen .

Näheres Kriegstraße Rr . 97 ,
Vureaugebände ._ 17977,6 .6

Kaiserstrasse 223 ,
Schattenseite , nächst der

80 Q Meter Fläche , rammt
daranstossender Wohnung von
5 Zimmern, Küche, sowie Keiler
und Mansarde auf 23 . April
1901 nu vermiethen. 15632

Näheres daselbst im photogr.Atelier .

HcnsWW Mhuq
von 8 Räumen im 2 . und 3
Räume » im 4 . Stock , nebst allem
erforderliche « Zugehör , ist per
sofott zu vermiethen .

Näheres Kriegstraße Rr . 97 ,
Bureaugebäude ;_ 18105*

Herrschafts - 1
Wohnung .
Kriegstr . 47a , in schöner ,

freier Lage , ist eine Herr »
schaftswohnung , bestehend
ans 9 —10 Zimmern , Glas »
Veranda , Loggia , Bad u .
sonstigem reichlichen Zu »
gehör , Centralheiznug ,
elektrisches Licht n . Garten -
antheil , zu vermiethen .
Nah . daselbst Vormittags
vou 10 12 und Nach¬
mittags von 4 —6 Uhr od .
Kaiserstr . 149 , bei Franz
Lersch . 17826*

[ Helle Souterrain-
u. Keller-Räume per sofort

| oder später zu vermiethen .
! Gefl. Anfragen unter 8 . 3288
I durch 18357 .3.2
Haasenstein &Vogler,31 .*®., j

Karlsruhe .

Ülmalienstr . 46 (Kaiserplatz ) ist der
2t 2. Stock, bestehd. aus 6—8 Zim¬
mern , großer Küche , Keller , Kohlen-
raum , Mansarde , sof. zu vermiethen .

Näheres daselbst. 15775 *

cDfiurlacher Allee Nr . 29c ist eine
Parterre -Wohnung von drei

Zimmern nebst Zugchör auf 1 . April
zu vermiethen. 812260LL

Näheres im 2. Stock , links .
Ilhlandstraße Rr . 7 und 9 find
tt Wohnungen von 8 schöne «
Zimmern , Küche mit Gas , Veranda ,
sowie eine solche von 2 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zubehör aus
sofort zu vermiethen . 17487 *

Näheres Relkenstr . 1 , 2. St .

Werkstätten
von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so»
fort z« vermiethen .

Näheres Rüppurrer »
striche Rr . 20 . 15921

2 - 3 Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt , auf Wunsch
mit Pension , am Sonntagsplatz in
feinem Hause zu vermiethen . Offerten
unter A , R . 15667 au die Exped .
der „Bad . Presse ". *
c^ urlacher-Allee 8, Hth ., find zwei

ineinandergehende , eins. möbl .
Zimmer mit 2 Betten , ebenso ein
leeres Zimmer im 5. St . sofort zu. . .. - 71vermiethen ._ 8124?
Lin gut möblirtes Zimmer ist per
« sofort od . später zu vermiethen .
Näh . Douglasstr . 4 , 4 . St . 812464

sLrbprinzenstraße 3 , 4. Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer mit se»

paratem Eingang zu vermiethen . B , ,«, 0
/Uerwigstraße 4 , 3. Stock , ist ein
^ schönes , zweifenstriges , unmöbl .
Zimmer sofort oder später zu ver¬
miethen . Näh. 4. St . l. 812472
/Tiöthestr . 13, 2. St ., ist ein schöne »
^ Zimmer per 1. November zu
vermiethen . 812469
LLarlstraße 21, eine Treppe , rechts »

können 1—2 solide Arbeiter sofort
Kost u. Wohnung erhalten . 812466
(Dörnerstraße 24 , 3. Stock , ist ein
«' »’ put möblirtes , sehr gut heizbares
sonmges Zimmer mit sehr prak¬
tischem Schreibbureau per sofort oder
1. Novbr . zu vermiethen . 812409 .2.2

Httarkgrafenstr . 52 , 2. St ., ist hübsch
-k-' l möbl . Zimmer an Beamten
od. Kaufmann per 1 . Novbr . billigst
zu vermiethen . 812452 .4.1

HDarienstraße 20 , 3. Stock , sind ein
gute- und ein einfach möblirte »

Zimmer sofort oder 1. November
zu vermiethen ._ 812465 .2.1
ffl > onc «flra *e Nr . 8 , 3. St . rechts ,

ist ein Mansardenzimmer »
mit schöner Aussicht, 2 Betten , wovon
das eine sofort , das andere einige
Tage später zu vermieth . 81 2337 .3.3
-Lcheffelstraße 51 , 4. Stock links ,
^ >lviriu >in ein - großes , schöne »
Zimmdii^ ein- solider Herr als Mit -
bewohner gesucht ._ 812474
Htterderplatz 31 , 2. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 812445 .2.1
Mlerdcrstr . 71» , pari ., ist ein schön

möbl. Zimmer mit besonderem
Eingang an einen besseren Herrn zu
vermiethen . 812470

/ Tt artcnstraße 73 sind sofort 2 schöne
Mansardenwohnungen mit

Zugehör zu vermiethen . 812387 .9 .2
J . Best , Küferei .

WnW zu ottmitflitii .
Schöne Wohnung von 3 geräumig,

zimmern per sofort zu vermiethen.
tih . Rngartenstr . 79 , ll . »r«s* >

gstterderstraße 96 , 4. Stock rechts ,
(st ein großes möbl. Zimmer

mit 2 Betten an 1 oder 2 Herrn auf
1 . Nov. billig zu vermiethen . 812478

Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör im
1. oder 2. Stock in äußeren Stadt -
theilen auf Mitte November oder
1. Dezember gesucht .

Offerten unter R. M. 70 hauptpost -
lagernd Karlsruhe erb . 5463a .2 .2
f .Ciu junger , solider Mann , Stud .
^ der technischen Hochschule, sucht
bis 15. Nov. oder 1 . Dezember ein
schön möbl . Zimmer zu miethen ,
aber nur in ganz gutem Hause . Off .
unter Nr . 5475a au die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 2 .1Llmmergernch

Zwei junge Herren wünschen schön
mobl. Wohn- und Schlafzimmer in
der Weststadt (Nähe d. Westendstr .)
per 1 . Nov. Gefl . Off. u. 812456
an die Exp, der „ Bad . Preffe " .

Zu miethen gesucht :
Line größere Kellerei mit ent¬

sprechenden Hof- und sonstigen Räum -
ltchkeiten mit Bureau für von Ve -
trreb einer Weinhandlnng ge¬
eignet . 18475.2 .1

Offerten snh W. 3311 an
Haasenateln & Vogler , A.-6

Karlsruhe .



Sette 8. Badische Presse . Nr. 250.

Freiwillige Feuerwehr.
II . Compagnie . 18427 -2-1

Donnerstag de« 25 . Oktober, Abend » 8 Uhr : Compagnie -
Vtnammlung bei Kamerad SehraR , Schrempp scher Bierkcller ,
Beiertheimer - Allee. Asikk »

^
liederkranz

.

Samstag den 27. Gttober 1900

Ganz -Unterhaltung
in iCm Känmen ’ifpr (PefrlWmff Gintrallit.

Anfang 8 Ahr. Laak-Heffnung ' « 8 Ahr.

Unsere verehrt. Mitglieder nebst Familienangehörigen
werden hierzu freund ! . eingelalen mit dem Bemerken , daß
die Mitgliedkarien am Eingang vorzuzeigen sind .

Karten für einzuführendeFremde und tanzlustige junge
Herren werden unseren Mitgliedern am Donnerstag
Abend von V- 8 bis >/,Ä Uhr im BereinSlokal
verabfolgt , woselbst auch etwa nöthige Mitgliedkarten j
ausgesertigt werden können . 18449 j

Die Gallerte bleibt geschloffen . !
Der Torstand .

Gesangverein Jadenia.
Zur Feier de» 29jShrigen Stiftungsfeste » findet am

Samstag den 3. November 1900 , Abends 8 '/, Uhr,
im großen Saale der Festhalle

W MziWzcie Aufführung Z
statt , unter gefl . Mitwirkung der Konzertsängerin Fritnlein Anna Stork ,
de» Großherzoglichen Hofmustkers Herr « Friadrloh Richter und

des Musiklehrers Herrn Adolf GOnner .
io« : Herr l'erd . Kitaer. -<p-~ ■

Karten für Einzuführendc sind bei unserm 2 . Vorstand , Herrn
M»U«r , Blumeustraße 7 , und Kassier Herrn Frisch , Marienstraße 54 ,
erhältlich . 18465 .3 .1

Die verehrt . Mitglieder werden hiermit zu zahlreicher Betheiligung
freundlichst eingela dcn und verweisen wir auf das früher auSgegcbene Circular .Der Vorstand .

„Stolie - Schrey “.
Die erste Unterrichtsstunde des neuen

Stenographickurses findet morgen Freitag
Abends Vs9 Uhr, inr Vereinslokal
Warkgrafen -SLraße 41
statt, wozu höflichst einladet
18460 Der Vorstand.

Damen-Confection. ü
Habe einen Posten Damen -Confection , als :

Damen-Winter- Jaqnettes , Pelz -, Krimmer- und
karrirte Golf -Capes , Sammtblonfen , Promenade -
und Pelzmäntel , Abend-Mäntel , Mädchen - und
Kinder-Mänte0 Kinderjacke«

äußerst billig zu verkaufen . 18362 .2.2
8 . Hlschmann , Auktionsgeschäft ,

Zähringerstraße 89 .

Reste jeder Art
empfiehlt das 16145 .24 .22

rNnlhaufev Jengvesten-Gesehüft
von Anton Fertig ,

tßf ~ Adlerstraße 18 , nächst der Kaiserstraße (Schlotzseite) .
" WR

Aut bevorstehende Kirchweihfeste
empfehle ioh den Herren Wirtlien auf dem Lande
bei beabsichtigter Neuanschaffung oder Ergänzung von
Wirthschafta-Inventar im eigensten Interesse den Besuch
meines 18348 .8.2

grossen Porzellan - und
Glaswaarenlagers .

H. Wolfmger , Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 9 .

Billigstes Speclslgesohäft für Hotel - und Wirth -
schaftseinriohtungen .

Weisswaaren .
Hamenhemd «« mit Handstickerei, Damen » Nachthemde «,

meiß« Unterröcke nnd Unterhosen , Rormalhemde« für Herrn»,
rischgedecke, Handtücher nnd Serviette « äußerst billig im

Auktiousgeschaft nuu 8 . Hiselimauu ,
SShrMgerstraße 89 . 18364 .2.2

Berlitz - Sclule
K . lsarstr. 161, 3 Trepp«n.
Sprichschule für Erwachse¬
ne , Herren n . Damen , nnter
Oberleitung des Herrn Prof.
Berlitz.
Franz5s . ,Eng ! . , Italien.,

Deutsch etc .
Conversation, Litteratur ,

Correepondenz. Deber 100
Zweigschulen. Für jede

Sprache nnr Lehrer der be¬
treffenden Nation.
Berlltz-Methode: Wahrend
d. ganzen Stande Uebnng,
selbst bei Anfängern, nur an
der zu erlernenden Sprach? *,
kein Wort in der Mutter-
eprache dos Schülers : .

Probelektion gratis. *
Eintritt jederzeit . Einzel- a.
Klaesennnterricht am Tage
a. Abende . Sprechstunden
9- 12, 2- 5, 7—10 Uhr .
Prospekte gratis u.franko.

mm »

Weiss $ Jfdtsc
211 Kaiserjlraße 211

empfehlen

Schleier
feljv billig .

b Die städtische Sparkasse Durlach

16481 *

lUmsoiist !
find alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 140 r>l *

8183 Kaiserslr. 8183
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Eelbstfabrikalion von Polsterwaarrn ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger mir
jede Konkurrenz zu verkaufen. — B «r -
fand » oh « cEniballngeberechii « « g:
Auisug au» d . Preisoourant .
Vollständige Betten von
SeegraS -Mattatzen „
Haar -Matratzen „
polirte Chiffonnier« „
2th . Kleiderschränke „
Ith . „ „
pol .Schubladen - Kom-

moden . „
Garnituren in Plüsch „
Büffet » . . . . ,
vollst.eichmeZtmmers

Einrichtungen . ,
sollst. Schlafzimmer -

einrichtungen mit
Roßhaarniatratzen „

Spiegelschränke mit
Krpstallgla» . . »

Ovaltische . . . . .
,pha S in all .Stoffen ,

pol . Waschkommoden
mitMarmoraussatz „

Rachtttsch « . . . „ „
gut« WirthSstühle per Dutzend 36 M .
Strohs und Holzstühle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagenb/,breit „ „ 10.— »
Spiegel . . . . . » „ 2 — „
Vorhangleisten . . . „ » 1 .— „
Kochfein« Hinrichtung «« gef»

auf Jflfltr billigst .
Hotel» u . Anstalt «« gewähre ich bei
größerem Bedar f noch Extra -Rabatt .

Jul . Weinheimer .

70.— an
» .®* »
» «9* -
* 29 .— .
" ?5 -— »
n 15,— jf

w 20.— „
, 130 .- „
s 80 . „

„ 300 .- .

, 560.—

> 80.-
, 15.-
. 35.—

, 38.—
6.-

Ankauf
getragener Herren - nnd Frauen»
Neider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten, gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise*« Elise Levi,
Marlgrafenstraße 23

parterre . 16610 *

Oft bei ganz geringen Loosumsätzen
war meine Kollekte überraschend oft
mit den

erflei KulKchr«
bedacht. Durch andere Unternehme
ungen war mir während einiger Jahre
der Betrieb de» LooSgeschäste» un¬
möglich. Tbeile mit , daß nunmehr
alle anderwärts angezeigten Loose zu
haben find bei 812059 .4.2

Sebastian Mflnich,
Aithringerstraß « 63,

nächst der Kreuzstraße .

Kochherde
(erstes Fabrikat),

in allen Größen stets auf Lager ,
empfiehlt z« Fabrikpreisen " >>»»

Hax ILange .
TtefM « i » « str« 8,e 17/81.

I

Schirme
.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in nur
selbstangefertigten

Regenschirmen
zu den billigsten Preisen . i8i24L>

Val . Beinhart ,
simußk. IS, l. 6M, Hnnnjlr. 16, l Stil

Utpufow« «. Uebrrjikhe» schuell «. (Ölig.

unter Gemeindebürgschaft
nimmt Einlagen entgegen. Die Zinsvergütung beträgt 4°/».

Der Verwaltungsrath 18304 .4.2

Fahrniß Versteigerung.
Freitag den 26 . Oktober d. Js . » Nachmittag» 27» Uhr,

werden Adlerstraße 18 » , Seitenbau 2 . Stock , nachstehende, zum Nachlaß
der + Frau Theateroberwachtmeistcr Ludwig Schitfmaoher Wwts .
gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Bett mit Haarmatratze , 1 Chiffonnier , 1 Konimode, 2 Pfeiler¬
kommode» 1 Kanapee , 1 Tisch, 1 Waschtisch , 1 Nachttisch, 1 Nähtisch,
4 Stühle, Fraucnkleider, Bett- und .Leibwäsche , 1 Spiegel, eine
Standuhr , Bilder , Küchengeschirr, 1 Küchenschrank und sonst ver¬
schiedener Hausrath . 18452

wozu Kauflicbhaber einladet .
J . Crroliier .

Borfitzender des OrtSgerichts I.

^0 »vt»r ot H «nt»l ^ arxerzc

p'
. Mittenberger 18317.110.4

Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia
Office Hours 9— 12 & 2—5 exespt Saturday afternosn and Sunday

221 Kaiserstrasse KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

Restauration z. Schützenhaus,
KinLadung.

» « roJ J ™ * ** T 2i c “ <* “. ■ 1 Schlachtfest.
Morgens Wellfleisch , Abends Wurst -
suppe und hausgemachte Würste

mit Sauerkraut , wozu böfl. einladet 18417 .2 .2
Elisabeths Honsel Wve.

Für ganz Deutschland genehmigt.

,-Loose i Mk. 3.30
Porto u . Liste 30 Pf .

extra

{ 5426a zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete . 8.2

I Ziehung schon 29 . November nnd folgende Tage zn Berlin .
Loosanzahl und Gewinne wie früher . Hauptgewinn

Baar ohne
'IMF W ■■ ■ ■ Abzug.

[ Loose vers . geg . Postanweisung 0 . Naohnahme d. General -Debit

Lud. «Oller t
in Mraberg . Kalserstr , 38 , in München , Kaufingerst , 30 , in |

Berlin , Breitestr . 5 , in Hamburg , gr . Johannisstr . 21 .
Hier zn haben hei den bekannten Verkaufsstellen .

Wohlfahrt*
5426a zu Zwecken der Deutschen k

Ziehung schon 29 . November nnd fol ,
Loosanzahl und Gewinne wie früher

100,000 NI.

Theater-BOhnen zu Kauf und Mietbe.
Cteorg Bllger , 17858*

Atelier für Theat ermalerei nnd « ühneuban ,
Nsrlzruhv , Herrenstr . 29 , vis -L-vis dem Palmengarten .

IX" StrHmger Pstck-Lbttme.
, Ziehung garantirt 12 . November .

, 1000 31,000 . 10.000. 3000 .'
1 Loo» 1 M ., 11 Loose 10 Mk . (Porto u. Litze 25 Pfg . extra)

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose
J . Stürmer , tSS* Stratzburg i. E.

In Uarl »r « h « bei Usfl GStzj E . Dahlemann | B .
Jünke ; Sob . MOneh | E . Vfegntnnn .

Wiederverkänser werden gesucht . 5202a .27.13

vorzügliche Qualität , liefert ftanko Karlsruhe bei Abnahme
vo» 20 — 80 Liter Vas Liter . 20 Pfg .

« 50 —100 „ »f . . . . . 18 ,,
Bei Mehrabnahme und für Wiederverkäufer billiger .

Karl Wagner , AMmickltmi,
18839 .2 .2

Z «xe
BW
• —

ti

atentÄ
CKLEYER -Krielitr 77
INGENIEUR « PaTEMTANWAIT

KlaVinr- nnd
Tbeorie -Unterricbt

ertheilt
Carl Theo . Sehnlx ,

3 Jahre am DeutschenConservatorium
New -Tork als Lehrer, jetzt an der
MusikbilduDgsanstalt hier . B12274
Adresse : Kaiserstrasse 74 .

!OSS @ttg

Unterricht
«
«

| ertheilt 18446 .5.1 )

pAlwIo Vaiter, !
^ Zirkel 32 .

| Vertreter der „Empire-“ !
Schnellschreibmaschine j

« der |
55 Adlerfahrradwerke Frankfurt t .K
Cv _ j
« Copieen und VerrielfaTIgungen i
W werden prompt angeferf ' gt . j

Versuchen ^ie
per Al . Mk. 2 .- .

Nach auswärts von 6 Fl . «
franko . 18^00*

M. Rasclidorfl ^;
Kcke Kirsch - ti. Amalienstraß«.
D<v4jf«inen , gekorhten

Schnrken,
per Pfund Mk. 2.—, empfiehlt

August Klingele,
Amalienstr . 71 . ^

Lebendfrische hol¬
ländische 17177 »

Stehell «
n . Bratfische
empfiehlt Fr . Waechter , 9b
Zähringer - u. Waldhornstraße 34.

Eß-Kußststien
versenden wir in 50 Pfund -Säcke»
zu 5 Mark gegen Nachnahme .
8rsßh . Mucttoaltuitj) öierßti«
10.5 (Post Gernsbachs . 5311»

Mostäpfel
ln Waggonladnnge« liefert
D . Weil , Stratzburg («
4 .2 alter Weinmarkt . 546°»

Telegramme : D .Ufail,Straßburg , Ks

i » . frischgeschüttelte

Mo stapf e \
empfiehlt W . F . Pfeiffer ,

B12276 « ugarteustr . 62 . M
Drei Pressen stehen zur VerfügE

ReeUe Gelegenheit !
Große , leistungsfähige , auswärtig

(südd.) Möbel - und BettenfavN '

liefert an zahlungssähige Privatlcm
und Beamte

Möbel jeglicher ntU
sowie e- mpl-tte Betten « . «««!'

Ausstattung «« , ^
gegen monatliche oder vierteljährig
Ratenzahlungen ohne Aufschlag °

wirklich reelle« Preise » und
währt volle Garantie für Soli »» «»

der Maaren . l78 S !
Gefl. Offerten werden sofort dur

Vorlegung von Mustern erledi gt
find unter K. 326 « an die <&»* •
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